
Preisschnapsen               Trachtenball              Neujahrskonzert                   

Der Musikverein veranstaltet am 

4. Jänner 2020 den Sulmtaler 

Trachtenball in der Schutzengelhalle

Heimschuh.

Am 11. Jänner wird wieder das

schon traditionelle Neujahrskonzert

mit den „Walzerperlen“ in der

Schutzengelhalle statt.

Der Fußballverein veranstaltet am 

28. Dezember 2019 das schon tradi-

tionelle Preisschnapsen bei dem es

wieder  1.000,- zu gewinnen gibt.

Der 6. Oktober war heuer ein Festtag für die ganze Gemeinde. Ein unvergesslicher Tag, an dem ein Sohn

der Gemeinde, nämlich Bruder Matthias Reich, als jüngster Kapuzinerpriester nach der Priesterweihe

in Leibnitz in seiner Heimatgemeinde Primiz feiern durfte. Begleitet von der Musikkapelle Heimschuh,

den Vertretern der örtlichen Vereine, feierte die Bevölkerung gemeinsam mit vielen hohen Würden-

trägern der Diözese und Vertretern der Politik diesen Freudentag. Die Gemeindevertretung und die

Vereine gratulieren dem Jungpriester recht herzlich. Foto: ©Waltraud FischerFR
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Danke
Der Second-Hand-Basar der
SPÖ Heimschuh für Kinder-
bekleidung aber auch Sport-
und andere Gebrauchsartikel
ist schon zu einer Tradi-
tionsveranstaltung im
jährlichen Veranstal-
tungskalender der Gemeinde
geworden. Auch heuer fanden
in der Schutzengelhalle
wieder zwei gut besuchte
Ver anstaltungen statt. 
An dieser Stelle möchte ich
mich ganz besonders bei den
Verantwortlichen für die her-
vorragende Organisation
dieser Veranstaltung be-
danken, wird doch der Rein-
erlös für außerordentliche
Anschaffungen an den
Kindergarten und die Volks -
schule gespendet.

Rückblick auf 2019  
Ein recht arbeitsintensives
Jahr, in dem wir wieder viel
gemeinsam weitergebracht
haben, geht zu Ende und es
kann als durchwegs erfolg -
reich bezeichnet werden. 
So konnten auch heuer
wieder die vorgesehenen
Sanierungsmaßnahmen für
einige Gemeindewege sowie
einige Projekte und wichtige
Vorhaben fertig gestellt wer-
den. Es waren dies:
• Fertigstellungsarbeiten am
Gehweg mit Installierung der

Straßenbeleuchtung entlang
der „Fahrenbachstraße“.
• Neuvermessung und As-
phaltierung der Gemeinde-
straße Kapellenweg in der
KG Unterfahrenbach.
• Fahrbahn- und Klein-
flächensanierung für Teile
der Gemeindestraßen in
Weißheim und am Königs-
berg in der KG Nestelberg
sowie auf einem Teilstück
„Am Buchkogel“ in Pernitsch.
• Verbreiterung der Einfahrt
der Landesstraße 604 in den
„Auweg“.
• Sanierung des Vorplatzes
im Bereich der Dorfkapelle
Unterfahrenbach.
• Errichtung eines Brauch-
wasserbrunnens für die Be-
wässerung der Sportanlagen.
• Kauf der Liegenschaft
Marban/Hierzer „Am
Schutzengelberg 16“.
• Beginn der Erstellung eines
Leitungskatasters für die
Trinkwasserver- und Ab-
wasserentsorgung.
• Weiterführung der Revi-
sion 5.0 für das „Örtliche
Ent wicklungskonzept“ und
den Flächenwidmungsplan.
• Erweiterung der
Trinkwasserver- und Ab-
wasserentsorgung für die
Baulandgebiete Renner und
Posch/Moitz.
• Errichtung der
Trinkwasserversorgung

„Kumpffeld“ für die Häuser
Hüttl/Stürzl/Gritsch.
• Projektierung von
Hochwasserschutzmaßnah-
men im Trattenfeld („Teich-
peterbach“ und
„Stumpfengraben“).
• Weiterführung der Planung
für den Hochwasserobjekt -
schutz Sulm mit Ankauf
eines Grundstückes im Be -
reich des Wirtschaftshofes.

Vorschau auf 2020
Im nächsten Jahr wird es
weitere wichtige Maßnahmen
geben. Vorgesehen sind:

• Weiterführung der Revi-
sion 5.0 des ÖEK und
Flächenwidmungsplanes.
• Sanierung verschiedener
Gemeindestraßen
(Sanierung- und Verbrei -
terung der Zufahrt zur
Wohnanlage Am Schutzen-
gelberg, Sanierung Kel-
tenweg, Weißheim, Teichweg
und Sulmweg).
• Fortführung des Ausbaus
von Geh- und Radwegen
(Planungsarbeiten für die
getrennte Radwegeführung
auf Teilstücken der Dorf -
straße, Sportplatz- und
Weißheimstraße).
• Errichtung eines Gehweges
mit Straßenbeleuchtung ent-
lang des Getreideweges im
Bereich der Wohnhäuser
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•
Liebe Gemeindebürgerinnen 

•

•

Die Gemeinde, die Redaktion und die Inserenten des
Sulmtalexpress wünschen der Bevölkerung von 
Heimschuh ein gesegnetes und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie ein gutes neues Jahr 2020!
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Renner sowie entlang der
Zufahrt zu den Wohnhäusern
beim ehemaligen Pfarrhof.
• Zubau zum Eingangsbe -
reich beim Kindergarten für
die Erweiterung der besteh -
enden Garderobe.
• Ankauf von Schutzhelmen
und einer neuen Uniform für
die Freiwillige Feuerwehr.
• Ankauf einer neuen Tracht
für den Musikverein.
• Errichtung von Ballfangan-
lagen für den Fußballtrai -
ni ngs platz.
• Notwendige Erweiterungen
bei Kanalisation und
Wasserversorgung.
• Erstellung eines Konzeptes
für die Sanierung der Volks -
schule und der Turnhalle.
• Weiterführung der Planung
von Hochwasserschutzmaß-
nahmen im Trattenfeld 
(„Teichpeterbach” und
„Stumpfengraben”) sowie 
für die Hochwasserobjekt -
schutzmaßnahmen Sulm.
• Fernwärme- und
Trinkwasseranschluss sowie
Stromversorgung mittels
Erdkabel beim „Lehrerhaus“.
• Fernwärmeanschluss und
Stromversorgung mittels
Erdkabel beim Mietwohn-
haus „Marban/Hierzer“.
• Ausbau der Oberflächen -
entwässerung im 
Kreuzungsbereich der 
„Kittenbergstraße“ mit der
Landesstraße 634 bis zum
Muggenaubach.

Alle diese Vorhaben sind für
die Gemeinde allein nicht fi-
nanzierbar und können nur
durch außerordentliche Un-
terstützungen durch das Land
Steiermark realisiert werden.
So fanden auch heuer wieder

vor kurzem die Bedarfs -
zuweisungsverhandlungen
beim Land statt und konnte
für Heimschuh wieder ein
großartiges Ergebnis erreicht
werden. 

Folgende Vorhaben werden
in den nächsten Jahren vom
Land Steiermark unterstützt:

Zubau zum Eingangsbereich
beim Kindergarten für die 
Erweiterung der bestehenden
Garderobe:
2020 €   25.000,-

Ankauf Schutzhelme für die
Freiwillige Feuerwehr:
2020 €     8.500,-

Ankauf einer neuen Uniform
für die Freiwillige Feuerwehr:
2020 €   10.000,-

Straßensanierungen (Kel-
tenweg, Weißheim, Teichweg
und Sulmweg):
2020 € 100.000,-
und 
2021 € 100.000,-

Weiterführung Geh- und
Radwegeausbau (Planungsar-
beiten für die getrennte Rad-
wegeführung im Bereich von
Teilstücken der Dorfstraße,
Sportplatze und Weißheim-
straße):
2020 € 100.000,-
und 2021 € 100.000,-

Dafür ein herzliches Danke an
den zuständigen politischen
Referenten, Landeshaupt-
mann Hermann Schützen-
höfer.
An dieser Stelle möchte ich

und Gemeindebürger

mich auch ganz besonders bei
allen Gemeinderäten für die
konstruktive Zusammenar-
beit, bei allen meinen Mitar-
beitern, den Vertretern der
Vereine sowie bei der
gesamten Bevölkerung für die
gute Zusammenarbeit und
das mir entgegengebrachte
Vertrauen recht herzlich be-
danken. 
Selbstverständlich stehe ich
wie immer allen Bürgern von
Heimschuh für ihre Anliegen,
Anregungen, Vorschläge und
konstruktive aber auch kriti -
sche Meinungen oder 
Be  sch werden in allen An  gele -
genheiten die die Ge meinde
betreffen, gerne zur Verfü-
gung. Rufen Sie mich einfach
an. Sie erreichen mich unter
meiner Telefonnummer
0664/1391111.

Gleichzeitig wünsche ich
allen Heimschuherinnen und
Heimschuhern ein friedvolles

Weihnachtsfest und für das
Jahr 2020 viel Glück,
Gesundheit und Erfolg!

Ihr Bürgermeister
Alfred Lenz

Einladung zur 
Silvesterfeier
Bürgermeister Alfred
Lenz lädt Sie auch
heuer wieder zu einer
Silvesterfeier am 31.
Dezember ab 18 Uhr
auf den Schratlplatz
ein.
Feiern wir gemeinsam
den Ausklang eines
erfolgreichen Jahres
und starten motiviert
in das 
Jahr 2020.
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Im Oktober feierte Frau Jo-
hanna Hermine Bierbacher
(am Foto rechts mit Blumen-
gruß der Gemeinde) ihren 60.
Geburtstag. Sie war seit dem
18. Dezember 2000 als 
Vertragsbedienstete im
Gemeindeamt beschäftigt.
Schwer punkte ihrer Tätigkeit
wa ren das Bürgerservice, all-
gemeine Verwaltungsarbeiten,
die Betreuung des Meldewe-
sens sowie die Arbeiten bei di-
versen Wahlen. Sie war eine
umsichtige Mitarbeiterin,
immer korrekt und wurde
wegen ihrer freundlichen Art
allseits sehr geschätzt. Mit
Umsicht und besonderer
Hö!ichkeit erledigte sie die
Anliegen der Bürger zur voll-
sten Zufriedenheit.

Im November feierte auch
Frau Hermine Scherr ihren 
60. Geburtstag. Frau Scherr
begann ihren Dienst in der
Gemeinde Heimschuh am 
2. Mai 1996 als Vertragsbe -
dienstete und war als Kinder -
betreuerin im Kindergarten
tätig. Als umsichtige und kom-
petente Mitarbeiterin, war 

sie mit ihrer ruhigen 
und netten Art bei ihren 
Schützli ngen, den Kindern,
aber auch bei den Eltern sehr
beliebt (s. Foto unten).
Der Gemeinderat mit dem

Gemeindevorstand, sowie ihre
Arbeitskolleginnen und -kolle-
gen wünschen beiden Damen
anlässlich ihrer Pensionierung
viel Glück und Gesundheit im
wohlverdienten Ruhestand.

•
Bedienstete gingen in Ruhestand

Die bereits traditionelle
und gern genutzte kostenlose
Rechtsberatung durch
Rechts anwalt Dr. Emil
Knauer "ndet auch 2020
wieder im Gemeindeamt je -
weils von 13.00 bis 14.30
Uhr statt. Termine im ersten
Vierteljahr sind:  31. Jänner /
28. Februar / 27. März.
Wie immer wird gebeten,
notwendige Unterlagen und
Dokumente zum Beratungs-
gespräch mitzubringen.

Rechtsberatung

•
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Apfelsaftaktion 2019
Streuobstwiesen sind ein
wichtiger Bestandteil der Kul-
turlandschaft im Naturpark
Südsteiermark. Die Umstruk-
turierung der Landwirtschaft
während der letzten
Jahrzehnte und die fehlende
Wertschöpfung haben jedoch
zu einem starken Rückgang
dieser Flächen geführt. Viele
Streuobstwiesen wurden
gerodet oder werden nicht
mehr gep!egt. Ihr Fehlen ist
ein arger Verlust auch für die
Umwelt. Für uns, die Be-
wohner dieses Naturparks
Südsteiermark ist es daher
notwendig, dazu beizutragen,
dass diese letzten Refugien
einer sich Schritt für Schritt
au!ösenden Struktur erhalten
bleiben. Die Wertschätzung
und Wertschöpfung des
wichtigen Kulturlandschafts -
elements „Streuobstwiese“
darf nicht verloren gehen. 
Dies nicht nur rein aus der
Sicht des Naturschutzes, son-

dern auch aus ökonomischen
und touristischen Gründen.
Auf diese Weise können die
Bürger ebenfalls pro"tieren,
denn unter dem Motto
„Schützen durch Nützen“,
produzierten einige Natur-
parkgemeinden ihren eigenen
„Naturpark Ap"soft“. 

Auch heuer beteiligte sich die
Gemeinde Heimschuh wieder
an dieser Aktion und subven-
tionierte sie mit einem "-
nanziellen Zuschuss von €
1.575,40 als Beitrag zu den
Produktionskosten. Der Preis
für einen Liter Apfelsaft be-
trägt nur 86 Cent, zu denen
allerdings noch 29 Cent als
Flaschenpfand kommen. Aus
den 5.745 kg gesammelten
Äpfeln konnten 3.990 Liter
Saft erzeugt werden.
Mit dieser Aktion unterstützt
die Gemeinde aktiv den Land-
schaftsschutz unter dem
Motto: Schützen durch
Nützen!

•

Ein voller Erfolg: Die Apfelsaftaktion 2019.

Heimschuher Apfelsaft

Gebührenerhöhung 
In der Sitzung des Gemeinde -
rates vom 13. Dezember 2017
wurde damals be schlossen, die 
Er  höhung von Benützungsge-
bühren (Kanal  be nützungs ge -
bühr, Wasser  ver brauchsge-
bühr, Wasser bereit-
stel   l ungs   gebühr, Wasser zäh -
ler gebühr, Abfallabfuhrgebühr)
künftig in Form einer Wert-
sicherung gemäß § 71 Abs. 2a
der Steiermärkischen Gemein-
deordnung durch zuführen.
Auf Grund der Verlautbarung
der Bundesanstalt Statistik
Austria über den Verbraucher-
preisindex 2015 (VPI 2015)
werden deshalb die ange-
führten Benützungsgebühren
ab 1. Jänner 2020 um 1,2%
erhöht.

Seniorentag
Am 1. Dezember lud die
Gemeinde alle über 70-jähri-
gen Frauen und Männer und
die Mitglieder des Senioren-
vereines zu einem Treffen in
die Schutzengelhalle ein.
Nach der Begrüßung durch
Bgm. Alfred Lenz unterhielten
sich die Gäste, bewirtet von
den Damen der Frauenbewe-
gung, auch diesmal hervorra-
gend. Diese Veranstaltung war
für viele der älteren Mitbürger
wieder eine Gelegenheit, bei
einem gemeinsamen Treffen
Erinnerungen auszutauschen.
Dank gilt allen, die für die Or-
ganisation dieses Senioren -
tages verantwortlich waren
und durch ihre Mitarbeit zum
Gelingen beigetragen haben.

•
Neues aus der Gemeinde
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K a s i m i r  

W o a z p e c k e r

Wer jetzt zu Weih-
nachten a Glück-
wunschkarten oder
gar a Pack’l ver-
schickt, muaß fast a
Millionär sei’n! 
Bei de’ horrenden
Portokosten ver-
steh’ i, dass ma si’
des Schreiben
abg’wöh’nen kann.
A Packl kost scho
mehr, als des was
drin’ is. Trotzdem
sperr’n immer mehr
Postämter zua oder
die Postpartner
werf’n des Hand -
tuach!

Auch für kommendes Jahr
verspricht das Paket aus
Gratis-Eintritten sowie 30 %
Rabatt bei Bonuspartnern
bunte und regionale Abwechs -
lung. Mit einem umfassenden
Angebot startet die Steier-
mark-Card in den Vorverkauf
für 2020. Gratis-Eintritte bei
159 Aus!ugszielen und Ra-
batte bei Bonuspartnern
schnürt sie zu einem Paket,
dessen Vorteile von April bis
Oktober neugierig aufs Land
machen. Der Gegenwert steigt,
je öfter die Karte nach dem Er-
werb genutzt wird: 1.300 Euro
Ersparnis ergeben sich, wenn
ein Erwachsener jeden enthal-
tenen freien Eintritt einmal in
Anspruch nimmt – die 30%
Ermäßigung bei zahlreichen
Bonuspartnern noch gar nicht
eingerechnet. 
Aber nicht nur Erwachsene
pro"tieren. Ob Kind oder Se -
nior, Familie oder Single, für
jeden bietet sie abwechs -
lungsreiches Programm: Na-
tureindrücke und spannende
Museen, Sport und Spaß, Kuli-
narik oder einfach nur Re-
laxen. Zahlreiche neue
Aus!ugszielepartner sind mit
dabei, sieben allein in der Re-
gion Thermen- & Vulkanland

Steiermark. Das Seerosenbad
Kirchberg an der Raab gehört
dazu, ebenso die Nostal-
giewelt Posch und die
Vinothek und das Weinbau-
museum Klöch. Hoch im Kurs
stehen auch Freizeit und Er-
lebnis, z.B. in der Wollwelt
Steiner1888 am Fuße des
Dachsteins oder tierisch am
Alpakahof Mitterdorf. „An-
fassen erwünscht statt
Berühren verboten“ lautet
sogar das Motto des Grazer
CoSA - Center of Science Ac-
tivities. Den Spaß ins Zentrum 
stellt die Pumpballaction am
Schwarzl Freizeitzentrum,
einer der neuen Bonuspartner, 
während die Felber Schoko-
laden Manufaktur oder DeVin
Spirits im südoststeirischen
Hatzendorf den Genussfaktor
steigern. All das ist Teil eines
bunten Angebots, in dem be-
währte Favoriten, etwa das

•

Klettern im AlmErlebnispark
Teichalm oder Krafttanken in 
steirischen Top-Thermen, nicht
fehlen. 17.000 Mal wurde die
Steiermark-Card heuer
verkauft. 1.000 mehr sollen es
2020 sein, hofft Anita Klug,
langjährige Mitarbeiterin und
seit Juli neue Geschäfts-
führerin der gleichnamigen
Marketing-Plattform. Noch
attraktiver wird die Karte
durch den Einsatz einer neuen
Technik"rma. Konnte man sich
bisher schon über Details und
Aus!ugsziele auf der Home-
page www.steiermark-
card.net informieren, so
versprechen der neue Web-
shop und das Kundenportal
weitere Vorteile, etwa
Besuchs übersichten oder den 
Wegfall der Manipulationsge-
bühr, sollte man Ersatz für
seine registrierte Steiermark-
Card brauchen. 

159 Ausflugsziele mit der Steiermarkcard
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Auch in der Südsteiermark
stehen viele Herausforderun-
gen im Klima- und Natur -
schutz in den nächsten Jahren
an. Gemeinsam mit den Part-
nergruppen wird intensiv am
Aufbau von neuen und der
Stärkung von etablierten
Strukturen zum Schutz der
Natur- und Kulturlandschaft
im Naturpark Südsteiermark
gearbeitet. Neben den funk-
tionierenden Maßnahmen
zum Erhalt der Streuobst-
wiesen oder der Biodiversi -
täts förderung im öff ent lichen
Raum, sowie ver  schie denste
Artenschutz projekte, stehen in
der Südsteiermark traditionell
die Kinder und Jugendlichen
der Region im Fokus der
Naturparkarbeit. 
Ein wahre Erfolgsgeschichte
sind die öster reichweit aktiven
Naturpark schulen und  -
Kinder gärten. Alleine in der
Südsteiermark gibt es 14
Naturparkschulen und 
15 Naturparkkindergärten.

Gemeinsame Aktivitäten mit
der Jägerschaft, Waldpäda-
gogen oder den Landwirtinnen
stehen an der Tagesordnung.
Wichtig ist, dass die Zusam-
menhänge in einer Kulturland-
schaft zwischen Bauern,
Erzeugern und Konsumenten
vermittelt werden und welche
Maßnahmen zum Schutz der
heimischen Biodiversität
getroffen werden sollten. 
Unter der Anwesenheit von
Bgm. Alfred Lenz durfte nun
der GF des Verbands der
Naturparke Österreich, Franz
Handler gemeinsam mit
Naturpark Südsteiermark GF
Matthias Rode den Leiterinnen
der Volksschule, Frau Chris-
tiane Gruber und des Kinder-
gartens Heim schuhs, Andrea
Temel-Oblak, die Urkunden für
das Prädikat als Naturpark-
partner überreichen (s. Foto
unten links). 
Dieser besondere Moment
wurde von den Kindern mit
tollen Aufführungen und unter

lautem Beifall gefeiert.
Umso mehr junge
Menschen den Schutz
der Natur als wichti-
gen Faktor in der Entwicklung
der Region wahrnehmen desto
erfolgsversprechender wird die
Zukunft der Südsteiermark
sein.

Vergabe von 
Jungbäumen 

Streuobstwiesen sind ein
wichtiger Bestandteil der Kul-
turlandschaft des Naturparks
Südsteiermark. Die Umstruk-
turierung der Landwirtschaft
der letzten Jahrzehnte und die
fehlende Wertschöpfung
haben zu einem starken Rück-
gang dieser Flächen gesorgt.
Ihre Naturparkgemeinde ver-
sucht mit dem Naturpark
neben Kursen rund um das
Thema Streuobst die
Wertschöpfung zu steigern
und durch die Ausgabe von
jungen Streuobstbäumen die
Biodiversität dieser Le -
bensräume zu erhalten. 
In den letzten drei Jahren
wurden über 7500 
Jungbäume verteilt und damit
eine österreichweit be-
merkenswerte Natur schutz -
aktion durch geführt. 
Auch 2020 wird diese Aktion
weiter gehen. Alle Informatio-
nen "nden Sie hier:
http://www.naturpark-sued-
steiermark.at/2019/11/07/str
euobstaktion-2020/
Bestellungen bitte vom:
16. Dezember 2019 und 18.

Jänner 2020
möglich. 
Es können pro
Naturpark-

Haushalt höchstens 10 Bäume
bestellt werden, wobei die
Kosten für Halb/ Hochstamm
15 Euro pro Baum betragen.
Ihre Naturparkgemeinde un-
terstützt diese Aktion "-
nanziell. 
Es gibt nur eine begrenzte
Stückanzahl an Sorten und wir
ersuchen um Verständnis, dass
wir im Fall von Sorteneng-
pässen Ersatzsorten bei der
Baumausgabe anbieten. Die
Baumausgabe selbst wird am
14. März 2020 im Natur-
parkzentrum Grottenhof/Leib-
nitz statt"nden. 

•

•

Die Zukunft des Naturparks

Termin Schnittkurs
Schnittkurs zur P!ege
junger Obst bäumen mit
den Baum wärtern
22. Februar 2020
9 bis 16 Uhr; Seminarraum
Besucherzentrum Natur-
park Grottenhof Leibnitz,
Kosten € 45,-; 
Anm. (bis 18.01.2020):
of#ce@obstbaumwart.at.
Infos auch unter
http://www.naturpark-
suedsteiermark.atNaturparkzertifikate für Heimschuh

Fo
to

: H
ei

m
o 

Ru
ng

ga
ld

ie
r



SULMTAL
EXPRESS

Seite 8

Hilfswerk 
Seit bereits 25 Jahren besteht
der Stützpunkt Mobile 
Dienste Leibnitz-Süd, unter
der Leitung von Waltraud
Zwetti. Was als „Ein-Frau-
Unternehmung“ beim Hilfs -
werk Steiermark begonnen
hat, ist mittlerweile ein
Stand ort mit 34 Mitarbeiter -
innen.
„Die P!ege sollte mobiler
werden“, „Angehörige müssen
mehr Unterstützung er-
fahren“, das alles sind
Schlagsätze, die der 
Öffentlichkeit bekannt sind. 
Was aber genau bietet Mobile
P!ege und warum ist sie so
wichtig? Am bekanntesten ist
die mobile Hauskrankenp!ege
durch die Tätigkeiten von
Diplomierten Gesundheits-
und Krankenp!egerInnen,
P!egeassistentInnen und
HeimhelferInnen. Weiterbil-
dung und Entwicklungs mög -
lichkeiten sind un ab dingbare
weitere Säulen bei der Umset-
zung der täg lichen Aufgaben
im Mobilen Dienst. 
Aus diesem Grund haben
Kundinnen und Kunden und
deren Angehörige die
Möglichkeit sich zu den fol-
genden Themen beraten und
begleiten zu lassen:
Notruftelefon, Freiwilligen
Besuchsdienst, Angehörigen-
beratung oder Hospizbe-
gleitung. Eine speziell

geschulte M.A.S. (MAS = Mor-
bus Alzheimer Syndrom)
Trainerin bietet Menschen, die
mit Demenz leben, stadien-
spezi"sches Training im
Einzel- und/oder Gruppen-
training an. 
Zusätzlich sind im Team aus-
gebildete Kinästhetik Trainer-
innen tätig, denen es möglich
ist, die Bewegung der KundIn-
nen zu erleichtern - indem sie
Ressourcen erkennen, die
Gesundheit damit fördern und
den Menschen in seiner
Selbst ständigkeit unter-
stützen. Wie wichtig, neben
Fortbildungen, die Menschen
im Team sind, bringt Einsatz -
leitung Waltraud Zwetti auf
den Punkt: „P!ege ist
Herzenssache, diese auf
hohem Niveau zu gewährleis-
ten ist möglich dank der Flexi -
bilität, Kollegialität und
Einsatzbereitschaft aller Mit -
arbeiterInnen. Teamarbeit und
Kommunikation haben einen
hohen Stellenwert.“ Das ist
gelebte Menschlichkeit, fach-
liche Quali"zierung und Pro-
fessionalität, die alle
KundInnen und Angehörigen
in der Betreuung spüren.
Neben der täglichen Kooper-
ation mit Krankenhäusern,
ÄrztInnen und anderen Leis-
tungsbringern im Gesund-
heits- und Sozialbereich,
vernetzen sich die Mobilen
Dienste das ganze Jahr mit

•
Unterstützung die nicht mehr wegzudenken ist

Ausbildungsstätten und
Schulen. Damit haben Schü-
lerInnen und PraktikantInnen
regelmäßig die Möglichkeit in
das Aufgabengebiet der Mo-
bilen Dienste hineinzuschnup-
pern. Sie erleben vor Ort die
familiäre Stimmung und kön-
nen vom langjährigen Er-
fahrungsschatz der
vorhandenen Teammitglieder
pro"tieren.
Durch das stetige Wachstum
des Stützpunktes Leibnitz Süd
konnten Arbeits plätze
geschaffen werden, die
zeitlich !exibel sind. Das Ziel
der Mobilen Dienste des Hilfs -
werks ist die Selbstständigkeit
zu fördern. Angefangen bei
allen MitarbeiterInnen, aber
vor allem für jene Menschen,
die wir betreuen, beraten und
begleiten dürfen. Mit dem

Ziel, einen Verbleib
in den eigenen vier
Wänden so lange als möglich
zu gewährleisten, die Au-
tonomie und Unabhängigkeit
der KundInnen zu unter-
stützen und ihnen gleichzeitig
zu einem selbstbestimmten
Leben zu verhelfen.

Die Mobilen Dienste Leib-
nitz-Süd und Einsatzleitung
Waltraud Zwetti bedanken
sich auf diesem Wege bei
allen KundInnen und Netz -
werkpartnern und wünschen
Ihnen allen eine wunderbare
Adventszeit und gesegnete
Weihnachtstage.

Das Team der Mobilen Dienste Leibnitz-Süd.
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Der Bezirk Leibnitz hat
großen Bedarf an zusätzlichen
P!egeplätzen für Kinder. Weit
mehr als unser of"zielles Sys-
tem hergibt. Die Bezirks -
hauptmannschaft Leibnitz und
das steirische P!egeeltern-
Netzwerk AFFIDO stellen sich
dieser Herausforderung und
präsentierten Anfang Novem-
ber im Rahmen eines Informa-
tionsabends auf Schloss
Seggau ihre Initiativen und
Maßnahmen.
Alle wissen es, keiner tut
etwas! Unter dieser Prämisse
versucht der Leibnitzer Sozial-
referent Dr. Wolfgang Klemen-
cic und sein leitender
Sozialarbeiter Martin Ofner
gerade, mehr Bewusstsein für
dieses sensible Thema zu
schaffen und bestehende
Netz werke, die sich sehr sozial
engagieren für diese Thematik
zu begeistern. Viele Kinder, die
durch das Einschreiten der Be-
hörde aus oft sehr tristen

Famil ienver-
hältnissen in
Obhut genom-
men werden
müssen, kön-
nen nicht mehr
im Bezirk bei P!egefamilien
untergebracht werden, weil es
eben viel zu wenige gibt. 
Altlandeshauptfrau Waltraud
Klasnic, die beiden Leibnitzer
Bürgermeisterinnen Ursula
Malli und Elke Halbwirth
sowie auch Chocolatier Sepp
Zotter konnten für diese
P!egeeltern-Initiative gewon-
nen werden. 
Weitere namhafte Promoter
und Küns tler haben sich eben-
falls bereit erklärt, auf die
Problematik aufmerksam zu
machen.
Nähere Informationen für alle
Interessierten gibt es online
unter www.p"egefamilie.at

•
Pflegeeltern gesucht

Die Ortsbäuerin Daniela
Posch besuchte auch in
diesem Schuljahr wieder die
1. Klassen der Volksschulen
Heimschuh, Kitzeck/S. und
Gamlitz. Im Rahmen des 
Welternährungstages klärte
sie die SchülerInnen
über gesunde
Ernährung und re-
gionale Lebensmittel
auf.
Außerdem wurden
die Kinder
über die
W i c h t i g -
keit der
Herkunfts -
zeichen auf
den Pro-
dukten un-
serer Nahrung, wie das
AMA-Gütesiegel und das

AMA-Biosiegel,
informiert. 
Frau Posch
gestaltete eine
gesunde Jause
mit selbst-

gemachten Aufstrichen
und saisonalem Gemüse,
die den SchülerInnen vor -
züglich schmeckte.
Der Höhepunkt zum Ab-
schluss waren die jungen

Küken, die die Kinder strei -
cheln durften.

•
Gesunde Ernährung

A1 hat sich im Rahmen der
öffentlichen Ausschreibung
des Bundes durchgesetzt und
erweitert das Breitbandnetz in
Heimschuh. Durch den
geförderten Ausbau erhalten
rund 500 Haushalte glasfaser-
schnelles Internet mit spürbar
schnelleren Datenübertragun-
gen bis zu 300 Mbit/s sowie
die Möglichkeit, mit A1TV Ka-
belfernsehen in hochauf -
lösender Qualität zu
empfangen. 
„Unsere Kunden nutzen immer
häu"ger multimediale An-
wendungen wie Streamingser-
vices zur Übertragung von TV,
Filmen oder Musik. Diese
anspruchsvollen Dienste er-
fordern eine Erweiterung un-
serer Übertragungsnetze“, so
Markus Halb, A1-Breitband-

beauftragter in der Steiermark.
„Daher freuen wir uns, dass A1
den Zuschlag des Bundes er-
halten hat, das Glasfasernetz
in Heimschuh zukunftssicher
auszubauen.“
A1 investiert massiv in den
Ausbau in Heimschuh und
plant das Netz 2020 in Betrieb
zu nehmen. Bürgermeister Al-
fred Lenz betont die
Notwendigkeit: „Ein breit-
bandiger Internetzugang ist
auch für den Wirtschaftsraum
Heimschuh einer der wichtig-
sten Standortfaktoren, um die
Wettbewerbsfähigkeit der Un-
ternehmen zu erhalten.
Ausserdem ist er die Vorraus-
setzung für die Digitalisierung
von der die Bürger und Bürg-
erinnen ebenso pro"tieren wie
die Unternehmen.”

•
Ausbau Glasfasernetz
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In den ersten
Monaten des neuen
Krippenjahres be -
schäftigten sich die
Kinder und das Team
der Kinderkrippe in
Heimschuh intensiv
mit dem Thema Bauernhof.
Wichtig dabei war, dass die
Kinder nicht nur durch
Geschichten über diesen
Lebensraum hören, sondern
ihn mit allen Sinnen erleben
können. Der Lebensraum
Bauernhof wurde in der
Kinderkrippe mit dem Lied
„Onkel Jörg hat einen Bauern-
hof“ und mit dem
entsprechenden Kopfschmuck
gesungen und getanzt – dabei
konnten die Kinder in ver-
schiedene Tierrollen schlüpfen.
Auch die Frage, woher das
Joghurt und der Käse kommen,
wurde besprochen und im
Morgenkreis mit viel Anschau-
ungsmaterial erklärt. Vertieft
wurde das Wissen über Kuh
und Milch beim Zubereiten der
gemeinsamen Jause. Es wur-
den Aufstriche, Bananenmilch
und Joghurt gemacht und die
verschiedenen Milchprodukte
verarbeitet und natürlich
gegessen. 
Das erste große Fest in diesem
Betreuungsjahr, das Laternen-
fest, wurde mit viel Aufregung
von den Kindern erwartet und

am 14.11. im Garten
der Kinderkrippe
gefeiert. Die zahlrei -
chen Gäste freuten
sich über den Anblick
der Krippenkinder, als
diese mit ihren

selbst gebastelten Laternen in
den Garten zogen und sich im
Sesselkreis versammelten. Mit
Liedern, Gedichten und dem
Martinsspiel bekamen die
Gäste einen Einblick in den
Krippenalltag und die Kinder
konnten voller Stolz ihr Wis-
sen, ihren Mut zu Singen, zu
Tanzen und zu Spielen präsen-
tieren. Im Anschluss gab es für
die Krippenkinder und deren
Familien eine selbstgemachte
Laternenjause mit Germge-
bäck, Kakao und Keksen. Im
Dezember kam natürlich noch
der Hl. Nikolaus... 
Das Team der Kinderkrippe
Heimschuh wünscht allen
Kindern und deren Familien
eine besinnliche und helle
Adventzeit und ein schönes
Weihnachtsfest. 
Wenn Sie Interesse an einem
Krippenplatz für das kom-
mende Betreuungsjahr
2020/2021 haben, vereinbaren
Sie einen Termin mit Leiterin
Anja Leitgeb unter 0664/807
85 5646 oder unter
pipapo.heimschuh@hilfs -
werk-steiermark.at.

•
Neues aus der Kinderkrippe

Am 12. November war es
wieder soweit und im Kinder-
garten wurde das traditionelle
Martinsfest gefeiert. Wegen
des Regens wurde das Fest
heuer nicht wie üblich vor der
Pfarrkirche gefeiert, sondern
fand im Turnsaal der Volks -
schule und in der Schutzen-
gelhalle statt. Ein Dank geht
diesbezüglich an die Gemein-
devertretung, die die
Schutzengelhalle dafür zur
Verfügung stellte sowie an die
Gemeindemitarbeiter, welche
das Kindergartenteam bei den
Vorbereitungs- und Aufräum -
arbeiten unterstützt haben
sowie bei den vielen freiwilli-
gen Helfern. Vielen Dank
dafür. Trotz des Wetters durfte
man sich über sehr viele Be-
sucher freuen. Der Later-
nenumzug mit den
selbstgebastelten Fackeln und
Ritterlaternen führte durch die
Schulgarderobe in den Turn-
saal der Volkschule wo die
Kinder schon von zahlreichen
Gästen erwartet wurden, was
sie kurzzeitig sprachlos
machte. Anschließend begeis-
terten die Kinder ihre Gäste
mit der Präsentation der
mühevoll einstudierten Lieder,
Gedichte und Tänze. Von den
Jüngsten bis zu den Ältesten
Kindern, hatte jedes Kind eine
Aufgabe und gestaltete das

Fest aktiv mit. Somit wurde es
wieder zu einem unver gess -
lichen Ereignis für alle Be -
teiligten. Ein herzlicher Dank
geht auch an die Eltern, die
wieder eifrig gebacken und
Brote vorbereitet und so für
das leibliche Wohl der Gäste
gesorgt haben. Im Namen der
Kindergartenkinder und des

Kindergartenteams bedanken
wir uns auch für die
großzügige Spende, welche im
Rahmen dieser Veranstaltung
zusammen gekommen ist.
Nachdem sich das Kinder-
garten- und Kinderkrippen-
team entschlossen hat, beim
Projekt „Gesunder Kinder-
garten“ mitzumachen und dies
in vielen Bereichen in die

•
Kindergartenkinder in              Adventstimmung
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Kindergartenkinder in              Adventstimmung

päda gogische Arbeit ein!ießt,
hat das gesamte Team an
einem Kinderyogaseminar im
Kindergarten teilgenommen.
Dieses Seminar wurde auch
von Kindergartenpädagogin-
nen aus anderen Kindergärten
besucht und es war ein sehr
lehrreicher Nachmittag. Die
Kindergartenkinder sind nun
begeisterte Yogis und Yoginis

und freuen sich schon auf die
nächsten Yogaeinheiten. 
Auch in weiteren Bereichen
der Kinder- und Teamgesund-
heit sind Fortbildungen und
Elterninformationsveranstal-
tungen geplant.
Ein herzlicher Dank an die
Familie Moitz für das ge -
spendete Tannenreisig und den
Rudolf, der unseren Kin der -
garteneingang schmückt.
Auch bei den Familien Malli
und Altenbacher von der SPÖ
Heimschuh möchten sich die
Kindergartenkinder, für die
großzügige Spende aus dem
Erlös des Second-Handbasars
bedanken.

Seit Ende Oktober erfolgt
die Berechnung des Arbeit-
slosengeldes und alle anderen
"nanziellen Leistungen des
AMS Leibnitz nur mehr elek-
tronisch. Akte in Papierform
gibt es daher nicht mehr°
Der Vorteil dieser elektroni -
schen Akte (eAkte genannt)
besteht darin, dass sofort und
ortsunabhängig auf alle
Daten der arbeitssuchenden
Menschen zugegriffen wer-
den kann – entsprechend
schnell und umfangreich
kann daher auf Anfragen z.B.
über die Serviceline oder an-

dere Dienststellen reagiert
werden. Allen KundInnen
wird empfohlen, sich den Zu-
gang zum elektronischen
Konto (eAMS-Konto genannt)
zu holen und zu nutzen. 

Dazu gibt es 2 Möglichkeiten:
• Wer seinen Lohnsteueraus-
gleich bereits elektronisch mit
FINANZONLINE.AT erledigt,
kann mit dem selben Zu-
gangscode auch ein eAMS-
Konto eröffnen oder 
• Sie fordern die Zugangs-
daten über die Serviceline des
AMS 03452/82025 an.

Information des

•
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Vorstellung Musik-
instrumente – Musikverein

Auch in diesem Schuljahr
stellten Musikerinnen und
Musiker des Musikvereins
Heimschuh den SchülerInnen
ihre breite Palette von
Musikinstrumenten vor. 
Neben Posaune, Klarinette,
Saxofon und Schlagzeug hat-
ten sie auch Quer!öte, Tuba
und Trompete mit dabei. 
Die Kinder durften im An-
schluss an die Vorstellung alle
Instrumente selbst auspro-
bieren und hatten dabei
sichtlich Spaß!

Hopsi-Hopper - ASKÖ
Die Schulleitung freut sich,
wieder das kostenlose Bewe-
gungsprogramm „Hopsi-Hop-
per“ anbieten zu können. 
So erhalten die Kinder
vielfältige Bewe gungs -
einheiten, die nicht nur Spaß

machen, sondern vor allem
förderlich für ihre Gesundheit
sind.

Volks schule Heimschuh 
ist Naturparkschule

Am 23. September fand in An-
wesenheit des Bürgermeisters
Alfred Lenz und Matthias
Rode, dem Geschäftsführer
des Naturparks Südsteiermark,
die feierliche Verleihung der
Naturpark-Urkunden für die
Volksschule und den Kinder-
garten statt. 
Die Zerti"katsverleihung erfol-
gte durch Franz Handler, dem
Geschäftsführer des Verbands
der Naturparke Öster reich. 
Untermalt wurde die Verlei-
hung durch musikalisch
passende Beiträge der Schüler
und der Kindergartenkinder.
Wir freuen uns, ab sofort ein
Mitglied der Naturpark-
Schulen Südsteiermark zu
sein.

Schnupperstunde beim 
Fußballlverein

Am 25. September statteten
die Kinder aller Klassen der
Volksschule dem Fußballverein
Heimschuh einen Besuch am
Sportplatz ab. Unterschie d -
liche Stationen mit fordernden
Übungen bereiteten den
Kindern eine abwechslungs -
reiche Fußballeinheit. Be-
gleitet wurden die Kinder
dabei von den Trainern Helmut
Hirschmann und Friedrich
Petschovnik!
Vielen Dank an die aktiven
Fußballer für den tollen Vor-
mittag!

Praktische Radfahrprüfung 
der 4. Klassen

Am 16. Oktober fand die prak-
tische Radfahrprüfung für die
Kinder der 4.a und der 4.b
Klasse statt. Am Prüfungstag
stiegen alle sehr motiviert und

selbstbewusst auf ihre
Fahrräder. Die 25 Schülerinnen
und Schüler meisterten ihre
erste große Führerscheinprü-
fung mit Bravour und dürfen
ab sofort die Heimschuher
Straßen unsicher machen!

Seminarbäuerin 
Daniela Posch

Die Kinder der 1. Klasse
freuten sich auch in diesem
Jahr über den Besuch von
Seminarbäuerin Daniela Posch. 
Im Rahmen des Welt -
ernährungstages wurde neben
gesunder Ernährung im
Zusammenhang mit der
Ernährungspyramide auch die
Bedeutung von Siegeln auf
Lebensmitteln (z.B. Ama-
Gütesiegel) besprochen. Dann
konnten die SchülerInnen
beim Belegen von Broten mit
gesunden Zutaten (Lauch,
Papri ka, Kürbiskernen usw.)
selbst Hand anlegen. Ein
besonderer Höhepunkt waren
die mitgebrachten Küken,
welche die Kinder sogar strei -
cheln durften. Vielen Dank für
den lehrreichen Vormittag! 

Yogaeinheiten in der 
1. und 2. Klasse

In Verbindung mit dem Turn -
unterricht erhielten die Schü-
lerInnen der 1. und 2. Klasse  6
Unterrichtseinheiten in Kin -
deryoga von Frau Elisabeth
Gepp, einer ausgebildeten Yo-

•2

•3

•4
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Kurzberichte aus der Volksschule mit vielen                  Schnappschüssen

•4
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galehrerin für Kinder. Mit
Übungen zur Konzentrations-
förderung und vielen anderen
Übungen wird den SchülerIn-
nen kindgerecht und lustbe-
tont Yoga näher gebracht. 
Alle Kinder  sind mit Begeis-
terung dabei. Ein großer Dank
geht an den Elternverein, der
die Kosten für die Yoga-Ein-
heiten übernommen hat.

Kastanien braten mit 
Familie Fellner

Familie Fellner (Eltern von
Melina) erklärte sich bereit, für
alle Kinder der Schule Kasta -
nien zu braten. Gesammelt
wurden diese von den Kindern
mit ihren Familien, damit hat-
ten wir genug Kastanien für
alle. Für den Einsatz der Fami -
lie Fellner bedanken sich die
Lehrerinnen und SchülerInnen
recht herzlich!

Igelprojekt der 1. Klasse
Die Kinder der 1. Klasse
beschäftigten sich einige
Wochen mit dem Naturpark-
Projekt „Der Igel“. Vielseitige
Zugänge in allen Unterrichts-
gegenständen machten es den
SchülerInnen möglich, viel
Wissenswertes über das Tier
zu erfahren. Abgerundet
wurde das Projekt mit einem
Besuch von Frau Sonja Mörth,
welche die Kinder mit zwei
Igeln überraschte. Vielen
Dank!

Spendenaktion – 
Lebenshilfe Steiermark

Im Schulforum wurde einstim-
mig beschlossen, die heurige
Schulsammlung zugunsten
der steirischen Lebenshilfe
durchzuführen. 
Somit sammelten die Schüler -
Innen einen namhaften Betrag
von 884,90 €!

Gesunde Jause
Im Oktober und November
bereiteten die Eltern der
Kinder der 4.a bzw. 3. Klasse
für alle Schüler ein gesundes
Jausenbuffet zu. 
Die gesunde Jause wurde von
den SchülerInnen mit großer
Freude angenommen und er-
freut sich absoluter Be-
liebtheit. Das Lehrerteam den
Eltern für das Engagement!

Volleyballeinheiten in 
der VS Heimschuh

Die Kinder der Volksschule
haben im Schuljahr
2019/2020 ein neues attrak-
tives Sportangebot im Pro-
gramm. Im Rahmen der
Initiative Bewegungsland
Steiermark wird in Zusam -
menarbeit mit der Sportunion
Leibnitz eine Volleyballeinheit
für Kinder im Volks schulalter
angeboten. 
Kürzlich wurde die Trainings-
gruppe vom Sportkoordinator
Hans-Peter Gressenberger be-
sucht und er konnte sich vor
Ort von der Begeisterung und
Freude der Kinder überzeugen. 
Die Direktorin der Volksschule
Fr. Dir. Gruber ist über das er-

•5
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weiterte Sportangebot sehr
zufrieden, da die Themen Be-
wegung und Sport an unserer
Schule einen Schwerpunkt der
Arbeit darstellen. 
Der Trainer  und Obmann des
Volleyballvereines Werner
Schlatte, der übrigens in
Heimschuh zu Hause ist,
"ndet die richtige Mischung
aus Bewegung, Spiel und 
volleyballspezi"schen Elemen -
ten und ist vom Einsatz der
Kin der beeindruckt.   
Die Einheiten "nden jeden
zweiten Montag in der Volks -
schule statt – und im Frühling
und Sommer freuen sich die
Kinder schon auf die Spiele am
Beachvolleyballcourt auf Sand. 

Vielen Dank an den Eltern-
verein, der uns immer wieder
bei Veranstaltungen tatkräftig
unterstützt und in diesem
Schuljahr auch einen Teil un-
seres neuen Recks im Schulhof
"nanziert hat.

Das Team der Volksschule
Heimschuh und die
Schulleitung wünschen Ihnen
Frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr 2020!

•3 •3

•6
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Gratulationen
Wir gratulieren unseren
langjährigen Mitgliedern,
Herrn Johann Jauk zu seinem
70er sowie Frau Maria Moser
und Frau Jose"ne Pichler zu
ihrem 75. Geburtstag recht
herzlich. Wir wünschen wei -
terhin recht viel Gesundheit
und Humor sowie Un-
ternehmungslust und Lebens-
freude.

Aktiv auch 
im „Ruhestand“

Unser letzter Aus!ug im
heurigen Jahr fand am 9. Ok-
tober statt und führte uns
nach Wundschuh zum Erleb-
nishof Reczek, einem be-
liebten Aus!ugsziel.
Auf einer Ausstellungs!äche
von mehr als eineinhalb Hek-
tar wird hier Vergangenheit
lebendig. Man "ndet ausge -
zeichnet präsentiert, neben
dem umfangreichsten Land -
technikmuseum Österreichs,
auch eine Sonderschau über
den steirischen Kürbis. Ein
besonderer Höhepunkt ist eine
Fahrt mit dem Erlebniszug. In
mehr als zwanzig Bereichen
bestaunt man über 3.000, teils
skurrile Exponate von diversen
Karren, Motorfräsen, Erd -
äpfeldämpfern,bis hin zum
Eigenbautraktor aus der
Nachkriegszeit und viele
weite re historische Traktoren.
Auch landwirtschaftliche

Haus halts geräte wie Kaf-
feemühlen, Bügeleisen, hand-
betriebene Waschmaschinen
oder ein Eisschrank, der auch
ohne Stromanschluss funk-
tioniert, zeigen den Alltag von
anno dazumal. Bei der
Ausstellung über den Kürbis
gibt es verschiedenstes
Werkzeug wie Hackeisen zum
„Kürbispatzeln“ sowie die
sagenhafte Ölkuh, die man
auch im Ölmuseum der Firma
Hartlieb bestaunen kann. Ein
historischer Überblick führt
uns bis zur ersten weltweit
patentierten Kürbiskernern-
temaschine. So erfährt man
alles über die Erzeugung des
echten steirischen Kür-
biskernöls, das mit Recht als
steirisches Gold bezeichnet
wird.
Die Familie Reczek führt auch
noch einen bäuerlichen
Einkaufsladen mit exklusiven
Erzeugnissen, wobei man
auch gratis einen Kürbiskern-
likör verkosten kann. Dieser
Herbstaus!ug war, ehrlich
gesagt, ein idealer Abschluss,
bei dem auch herzhafte
steirische Spezialitäten, wie
Kürbiskernkuchen aus Omas
Zeiten und noch einiges mehr
verkostet werden konnte.
• Am 25. Oktober war das
vorläu"ge Ende unseres heuri-
gen Vereinsjahres beim
Buschenschank Strauss. Hu-
morist Max Lustig sowie

Matthias Strauss jun. unter-
hielten gekonnt die 42 anwe-
senden Mitglieder. Die
ausgezeichnete Jause und die
Getränke wurden wieder ein-
mal vom Verein bezahlt.
• Das alljährliche „Gans-
essen“ fand heuer am13. No-
vember im Gasthaus
Schneeberger statt und war
für viele von uns ein einma-
liges Erlebnis.
• Auch heuer wurde der Se-
niorenverein am 1. Dezember
zum Seniorentag der
Gemeinde eingeladen. Für
diese Einladung möchte sich
der Verein auf diesem Wege
bei Bürgermeister Alfred Lenz,
der Gemeindevertretung,
sowie den Damen der Frauen-
bewegung für die besonders
freundliche Bewirtung recht
herzlich bedanken.
• Unser Dank gilt aber auch
Obfrau Waltraud Lackner für
deren tollen Einsatz, den sie
das ganze Jahr über gezeigt
hatte und allen Verant-
wortlichen im Verein für die
freiwillig geleistete Arbeit.
Nur durch deren Mithilfe ist
eine erfolgreiche Vereins -
tätigkeit möglich. 

Abschließend wünscht der
Seniorenverein allen Mit-
gliedern und Freunden ein
frohes und gesundes Weih-
nachtsfest und viel Glück im
Neuen Jahr.

•

•

Links beim Buschenschank-Besuch und rechts beim Besuch des Hofs der Familie Reczek.

Seniorenverein auf großer Fahrt

Frau Pichler feierte ...

...genau wie Frau Moser...

...und Hr. Jauk. Ein Hoch!
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Herbstwanderung
Der Herbstwandertag am
Nationalfeiertag startete
kurz nach 10 Uhr beim GH
Schneeeberger in Heim-
schuh. Wir wanderten zur
Schutzengelkirche durch den
Schutzengelwald zur
Labestation Stani vulgo
Koasa. Die vorbereitete Jause
und die Getränke kamen ger-
ade recht, denn dann ging es
frisch gestärkt zum Ziel der
Wanderung, zum Buschen-
schank Held vlg. Rack. 
Hier wurde auch das Mittag -
essen eingenommen, 
begleitet von Volks -
musikklängen. Vor dem
Rückmarsch gab es noch
Kastanien und Sturm. Der
Verein dankt Bürgermeister
Alfred Lenz für den
gespendeten Sturm, Helmut
Neumann für das Braten der
Kastanien, Ehrenobmann Jo-
hann Stani für die Organisa-
tion, Gottfried Stani für die
Einrichtung der Labestation
und August Rudorfer für die
Begleitung mit Getränken
und Jause. Auch Danke an
alle die an dieser Wanderung
teilgenommen haben.

Im Gedenken
Frau Gerlinde Krammer, ÖKB
Mitglied seit 2006, verstarb
am 12. November nach
schwerer Krankheit im Alter
von nur 63 Jahren.
Der Verein bedankte sich bei
der Familie für den uner-
müdlichen Einsatz von Frau
Krammer für den ÖKB bei di-
versen Veranstaltungen wie
zum Beispiel dem Kaffee-
stand und drückte sein herz -
liches Beileid aus.  
Unser Mitgefühl gilt ganz

• besonders ihrem Gatten Alois
sowie den nahen Angehöri-
gen. Wir werden Ihr stets ein
ehrenvolles Gedenken be-
wahren.

Gratulation
Der Verein gratuliert Frau
Erika Hammer zum 80.
Geburtstag recht herzlich,
dankt für die langjährige
Mitgliedschaft und wünscht
weiterhin viel Glück,
Gesundheit und Lebens-
freude.
Der Verein bedankt sich bei
allen Gönnern und Spon-
soren für das abgelaufene
Vereinsjahr 2019 und bei
allen Kameradinnen und
Kameraden für die
langjährige Treue und ak-
tive Mitarbeit.

ÖKB lädt zur Generalversammlung ein

•

•
Gerlinde Krammer.

Herrliche Herbstwanderung

Termin Aviso
ÖKB 
Generalversammlung

Samstag, 26. Jänner 
Beginn: 9.30 Uhr
Rüsthaus der Freiwilligen
Feuerwehr Heimschuh

Alle Mitglieder des 
ÖKB sind dazu herzlich
eingeladen!

Bei der Bezirksmeister-
schaft mit dem Sturmgewehr
StG77 erreichte Andreas
Stelzl in der  Altersklasse I
(Herren bis 55) mit 94 Ringe
den 1. Platz. 
Der OV-Heimschuh belegte
hinter Hl. Kreuz und Kitzeck
den 3. Platz in der Mann-
schafts wertung (Andreas
Stelzl, Adolf Reinprecht,
Manfred Resch, Friedrich
Petschnik). 
Der Verein gratuliert recht
herzlich zu diesen hervor -
ragenden Leistungen. 
Geehrt werden die Schützen
gesondert  im Zuge der Gene -
ral versammlung.

•
Treffsichere Kameraden

Franz und

Adolf Rein-

precht über-

nahmen die

Urkunden für

Heimschuh.
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ORF Friedenslicht
Das Friedenslicht aus Bethle-
hem leuchtet heuer zum 33.
mal als Weihnachtsbrauch und
wird als Sinnbild der Botschaft
vom Weihnachtsfrieden in na-
hezu zwei Drittel aller eu-
ropäischen Länder verteilt. 
Seit 1986 wird das
Friedenslicht aus der Geburts-
grotte Jesu in Betlehem nach
Österreich geholt und an-
schließend das Symbol für die
Hoffnung auf Frieden in die
Welt getragen. Das diesjährige
Friedenslichtkind ist die 11-
jährige Victoria Kampenhuber
aus Oberösterreich, die das
Friedenslicht aus der Geburts-
grotte Jesu von einem
griechisch-orthodoxen Pater
am 26. November übernahm.
Der vom ORF ausgegangene
Weihnachtsbrauch am Heili-
gen Abend hat mittlerweile in

•

über 30 Ländern Fuß gefasst,
nicht nur in Europa, sondern
auch in den USA und Teilen
Südamerika. 
Am 24. Dezember kann man
sich dieses Symbol des
Friedens in allen ORF – Lan-
desstudios, Bahnhöfen, Rot-
Kreuz-Dienststellen, fast in
allen christlichen Pfarrkirchen,
Bundesheer-Kasernen und bei
der zuständigen Feuerwehr ab-
holen. 
Am 23. Dezember "ndet um 18
Uhr vor der Pfarrkirche Heim-
schuh die feierliche und of-
"zielle Übergabe des
Friedenslicht an alle Feuer-
wehren des Feuerwehr -
verbandes Leib nitz statt. Es
werden rund 200 Feuerwehrju-
gendliche erwartet, die das
Friedenslicht anschließend in
ihre Heimatgemeinden brin-
gen. Die Bevölkerung von
Heimschuh wird herzlich ein-
geladen, an dieser feierlichen
Übergabe dabei zu sein.
Die of"zielle Ausgabe des
Friedenslichtes durch die
Feuerwehrjugend am Heiligen
Abend "ndet wie gewohnt von
08.00 – 12.00 Uhr im Rüsthaus
statt.

Doppel-Gold für die Feuer
wehrjugend Heimschuh

161 Burschen und Mädchen
absolvierten am 9. November
das Feuerwehrjugend-Leis-
tungsabzeichen (FJLA) in Gold.
Darunter waren auch fünf

Jungfeuerwehrmänner aus
Heimschuh vertreten: JFM Jo-
hannes Held, JFM Joachim
Neumann, JFM Simon Oblak,
JFM Johann Pupacher und JFM
David Skarget absolvierten die
„Feuerwehr - Minimatura“ mit
Bravour und sind somit sehr
gut auf den Aktivdienst
vorberei tet. Die Jung!orianis
mussten im Stationsbetrieb
drei Übungen im Bereich
„Brandeinsatz“, sowie zwei
Übungen unter dem Überbe-
griff „Technischer Einsatz“ ab-
solvieren. Grundsätzlich geht
es bei diesen praktischen Sta-
tionen um das korrekte Her-
stellen einer Saugleitung, um
das Auslegen einer Angriff-
sleitung sowie um das
Aufziehen einer Löschleitung
bzw. um das Absichern einer
Unfallstelle im Ortsgebiet.
Ebenso ein Teil der Prüfung ist
die Ausbildung zur „Ersten
Hilfe“, ein Planspiel „Die
Gruppe im Einsatz“ sowie eine
theoretische Prüfung, die aus
einem Fragenkatalog von 40
Fragen besteht. Abgenommen
– und organisatorisch begleitet
– wurde die „Feuerwehr-Mini-
matura“ von einem 70-köp"-
gen Bewerterstab. Der Umfang
dieser Einzelprüfung ist wirk-
lich weitreichend und besteht,
so Bewerbsleiter Oberbrandrat
Johannes Matzhold, im
Wesentlichen aus fünf großen
Teilbereichen: nämlich aus
Brandeinsatz, Technischer Ein-

Feuerwehr übergibt wieder das Friedenslicht

satz, Erste Hilfe, Planspiel und
einer theoretischen Prüfung.
Die Kinder müssen im Prü-
fungsvorfeld sehr viel lernen
und üben. Deswegen kann man
durchaus von einer Feuerwehr-
Minimatura sprechen.
Damit stellte die Feuerwehr
Heimschuh die meisten Teil-
nehmer am FJLA in Gold vom
gesamten Bereichsfeuer-
wehrverband Leibnitz in den
vergangenen sieben Jahren. 
Nach der Feuerwehr-Mini-
matura in der Feuerwehr-und
Zivilschutzschule Steiermark
durften unsere drei "vergolde-
ten" Jungfeuerwehrmänner am
16. November auch beim Be-
werb um das FJLA Gold in
Wien teilnehmen. Die
Jungfeuerwehrmännner der FF
Heimschuh konnten nach
einem anstrengenden Tag -
unter der Aufsicht und Betreu-
ung von LM Heribert Mörth -
das FJLA in Gold des Landes-
feuerwehrverbandes Wien ent-
gegennehmen.
Die Mitglieder der Feuerwehr
Heimschuh gratulieren den
jungen Kameraden zu den her-
vorragenden Leistungen und
wünschen weiterhin viel Erfolg
im bevorstehenden aktiven
Feuerwehrdienst.

Vorsicht - Brandgefahr!
Besonders die Adventzeit ist
für viele Menschen leider nicht
nur eine Zeit der
Besinnlichkeit. Es gehört zur

Doppel-Gold für FF-Jugend!

Termin-Aviso
Friedenslichtübergabe
23. Dezember 2019
Feierliche Übergabe des
ORF Friedenslichts an alle
Feuerwehr des Bereichs-
feuerwehrverbandes Leib-
nitz; 18 Uhr, Pfarrkirche
Heimschuh.

24. Dezember 2019
Ausgabe des Friedelichts
durch die Feuerwehrju-
gend von 8 bis 12 Uhr im
Rüsthaus Heimschuh

•
!
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Feuerwehr übergibt wieder das Friedenslicht

•

Begeisterung beim

Kinder-Tag.

Erscheinen, sowie für die vielen
geleisteten Stunden im ver-
gangenen Jahr.
In seinen Grußworten dankte
der Bürgermeister für die
stetige Bereitschaft und das
erbrachte Engagement. 
Als kleines Dankeschön wur-
den im Anschluss alle Übungs -
teilnehmer zum Gasthaus
Koschak eingeladen, wobei
sämtliche Getränke vom Bürg-
ermeister persönlich übernom-
men wurden. Die Feuerwehr
Heimschuh bedankt sich dafür
recht herzlich.

! •

guten Tradition, die Wohnung
mit Adventgestecken und
Weih nachtsdekoration zu
schmücken. Dazu gehören das
wärmende Licht von
Wachskerzen an Advent -
kränzen bzw. Teelichtern und
Kerzen im Wohnbereich. Er-
höhte Brandgefahr droht. 
Die Feuerwehr mahnt zur Vor-
sicht:

Kerzen und Adventkranz
• Brennende Kerzen niemals
unbeaufsichtigt lassen (auch
nicht kurz) und nur in stand-
festen Kerzenständern verwen-
den. 
• Lassen Sie den Adventkranz
nicht aus den Augen, wenn Sie
die Kerzen entzünden. Sollte
eine Kerze zu weit abbrennen,
können Sie im Ernstfall sofort
eingreifen. 
• Je trockener bzw. dürrer
Zweige sind, desto höher wird
die Brandgefahr. (Auf das
„Nadeln“ achten).
Rauchwarnmelder in der Woh-
nung verringern das Risiko
einer unbemerkten Brandaus-
breitung enorm, weil sie
rechtzeitig Alarm geben. Die
„kleinen Lebensretter“ gibt es
günstig im Fachhandel.
Übrigens: Die Feuerwehren
kontrollieren diese Brand-
melder NICHT, auch wenn dies
von ominösen Meldungen im
Internet verbreitet wird. 

Besondere Vorsicht 
ist geboten

Wer mit Kindern feiert, sollte
diesen die Gefahr, die vom
Feuer ausgeht, unbedingt

verdeutlichen. Feuerzeuge und
Streichhölzer sollten für Kinder
unerreichbar aufbewahrt sein.
Kinder über das richtige Ver-
halten im Brandfall in-
formieren (z.B. Notruf
absetzen).
Im Falle des Falles – Ruhe 
bewahren – Notruf 122 
• Mit Wasser oder Feuer-
löscher sofort löschen. 
• Wenn der Löschversuch
misslingt, den Raum – die
Wohnung – das Haus sofort
verlassen, Türen zum Brand -
raum schließen, Feuerwehr
alarmieren (Notruf 122), Mit-
bewohner bzw. Nachbarn war-
nen, Feuerwehrkräfte an
markanter Stelle (z.B. beim
Haustor) erwarten und ein-
weisen.

„KIDS-DAY“ der Feuer-
wehrjugend-Heimschuh

Zum zweiten Mal organisierte
die Feuerwehrjugend eine In-
formationsveranstaltung für
zukünftige Jungfeuerwehrmit-
glieder. An einem wunderschö-
nen Herbst-Samstag konnte
man sich über zahlreiche Be-
sucher freuen. Neben einem
umfangreichen Rahmenpro-
gramm mit Schauübungen und
Gerätepräsentationen waren
zahlreiche Attraktionen rund
um das Thema Feuerwehr zu
bestaunen.

Jahresabschlussübung
Die diesjährige Ab-
schlussübung fand am Sam-
stag, dem 2. November statt.

Die Übung umfasste ein breites
Spektrum an Tätigkeiten im
Rahmen von vier eigenständi-
gen Stationsübungen und
wurde von Kommandant
Michael Oblak vorbereitet.
Über 30 Kameradinnen und
Kameraden stellten sich –
unter den wachsamen Augen
von Übungsbeobachter Bürg-
ermeister Alfred Lenz -  den
Übungsszenarien.
Bei der Übungsnachbe-
sprechung dankte Komman-
dant Michael Oblak der
Mannschaft für das zahlreiche
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Ende September fand bei
herrlichem Wetter der
diesjährige Wandertag unter
dem Motto „Sportlich,
Musikalisch, Kulinarisch“ statt.
In aller Frische trafen wir uns
bereits am frühen Vormittag
motiviert beim Musikheim. Die
Reise führte uns von Heim-
schuh nach Schönegg, wo wir
den ersten Stopp einlegten
und uns bei einer guten Jause,
sowie kühlen Getränken stärk-
ten. Anschließend wurden wir
in Zweierteams aufgeteilt und
mussten uns im Spiel „Gum-
mistiefelweitwurf“ duellieren.
Ziel war es, den Gummistiefel
mit den Füßen in die Mitte der
Zielscheibe am Boden zu wer-
fen. Marlen Perstel und

Daniela Jauschnig gewannen
den Wettbewerb und holten
sich den goldenen Gum-
mistiefel. Im Zuge unseres
Aufenthalts in Schönegg, 
konnten wir Frau Kainz die
„Fördernadel in Bronze“ über-
reichen. Danach ging es weiter
Richtung Labitschberg, wo wir
es uns beim Buschenschank
Klapsch mit kühlen Getränken
unter der Laube gemütlich
gemacht haben. Das Ziel der
Wanderung war der neu
errichtete Wasserturm in
Gamlitz. Nachdem wir die vie-
len Stufen erklommen und die
Aussicht am Turm genossen
hatten, freuten wir uns bereits
auf die leckere Abschlussjause
beim Buschenschank Skoff.

Musikalischer Herbst 
in Heimschuh

Wie jedes Jahr führte der
Musikverein den Ernte dank -
umzug an. Nach der Messe
wurden noch einige Märsche
zum Besten gegeben. Eine
besondere Ehre war es uns,
Herrn Matthias Reich bei
seiner Primiz Feier am 6. Ok-
tober zu begleiten. Dessen
Wunsch, ihn von seinem
Heimathaus bis in die
Schutzengelkirche musikalisch
zu begleiten, erfüllten wir ihm
gern. Unser langjähriger Ob-
mann Harald Uedl feierte mit
uns am 11. Oktober seinen 60.
Geburtstag beim Buschen-
schank Rack. Dort durften wir
ihm einige Ständchen zum
Besten geben und ein gutes
Essen genießen. Wir bedanken
uns auf diesem Wege noch
einmal herzlich für die Ein-
ladung und wünschen alles
Gute zum runden Geburtstag. 
Am 1. November umrahmten
wir die heilige Messe, die an-

schließende Heldenehrung am
Kriegerdenkmal und die
Gräbersegnung musikalisch. 
Die steirische ÖVP veranstal-
tete am 8. November in der
Schutzengelhalle den
Wahlkampfauftakt. Zu Gast
war auch unser Landeshaupt-
mann Hermann Schützen-
höfer, den wir musikalisch
empfangen durften. 

Herbstkonzert
Am 23. November fand das
traditionelle Herbstkonzert des
Musikvereins in der Schutzen-
gelhalle statt. Das Motto
lautete „Klangpanorama - von
den Alpen über Amerika bis in
die Karibik“. Unter der Leitung
von Kapellmeisterin Karin
Hofer boten die Musiker ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Dieses Jahr begeis-
terte vor allem unser Solist
Sebastian Kainz. Das Sextett
„Homeshoe Brass“ boten
musikalische Leckerbissen. Die
Mitglieder Sebastian Kainz,
Lukas Prenner, Nikolaus
Primus, Marlen Perstel, Florian
Kainz und Laura Puchmann
sorgten für tobenden Applaus. 
Barbara Vollmann wurde für
ihre 25-jährige Mitgliedschaft
beim Verein mit dem Ehrenzei -
chen in Silber-Gold ausgezei -
chnet. Hannes Kainz wurde für
die mehrjährige Tätigkeit im
Vorstand mit der Ehrennadel in

•

•

Johann Harald Uedl feierte

seinen 60. Geburtstag.

Aufgespielt beim Erntedank.

Musikverein Heimschuh präsentiert sich sportlich,            musikalisch und auch kulinarisch

•

Beim Musik-Wandertag.

Wahlkampfauftakt ÖVP.
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Gold ausgezeichnet. Unser
langjähriger Obmann Johann-
Harald Uedl wurde eine sehr
große Auszeichnung zu teil. Er
bekam die ÖBV Verdienst -
medaille in Gold überreicht.
Diese Ehrung ist die höchste
Auszeichnung, die man vom
Österreichischen Blas-
musikverband erhalten kann.
Überreicht wurden die An-
erkennungen vom Landesob-
mann Stellvertreter Do menik
Kainzinger-Weber, Bezirksob-
mann Herbert Ploder, Bürger-
meister Alfred Lenz, sowie
unserem Vereinsobmann Flo-
rian Kainz. Harald ist seit 1967
Mitglied des Verei nes. Von
1983-1998 war er als Kassier
tätig, von 1983-2018 auch als
Stabführer und von 1999-
2019 Obmann des Vereins.
Unter seiner Ära wurde das
Musikheim gebaut und die
Neuanschaffung der Tracht in
die Wege geleitet.
Um die musikalische Qualität
zu gewährleisten, bedarf es
immer wieder der Neuan-
schaffung von Instrumenten.
Michael Jauschnig bekam eine
neue Klarinette überreicht.
Diese wurde durch eine
namhafte Spende und durch
den Musikverein "nanziert. 
Ein besonderer Dank gilt den
zahlreichen Besuchern des
heurigen Konzerts, die mit
ihrer Anwesenheit den Musik-

ern schon jetzt Ansporn für die
nächsten musikalischen Auf-
führungen gaben.

Gratulationen
Der Musikverein durfte in den
vergangenen Monaten wieder
einigen unterstützenden Mit-
gliedern zum Geburtstag
gratu lieren. Gerd Held feierte
seinen 50-er und Josef Kratzer,
sowie Kurt Sebernegg feierten
ihren 65. Geburtstag. Alles
Gute wünschten wir auch
Ernst Treiber zum 92-er und
Maria Neger zum 97-er.
Aus den eigenen Reihen des
Musikvereins dürfen wir David
David zum 35. Geburtstag
gratulieren. Der Musikverein
gratuliert auf diesem Wege
noch einmal allen Jubilaren. 

Vorschau - Termine
Der Weihnachtsabend wird
wieder musikalisch von den
Weisenbläsern mit dem tradi-
tionellen Turmblasen um-
rahmt. Dieses "ndet vor der
Christmette am Kirchplatz
statt. 
Der Trachtenball geht am 4.
Jänner 2020 in die vierte
Runde. Für Stimmung im Ball-
saal sorgt „MM Express“ und
in unserer Jägerdisco legt
„Deejay Reini“ auf. Karten sind
bei allen Mitgliedern des
Musikvereines, sowie bei der
Raiffeisenbank Heimschuh er-
hältlich. 

Wir freuen uns auf zahlreiche
Besucher. 
Am 19. Jänner 2020 "ndet im
Musikheim die Jahres -
hauptversammlung statt. 
Das Jahr 2020 ist für den
Musikverein ein Jubiläumsjahr.
Anlässlich unseres 70-jähri-
gen Bestehens werden unsere
Musiker eine neue Tracht er-
halten, die wir am Wochen -
ende des 20./21. Juni 2020
im Zuge eines großen Festes
einweihen und präsentieren
werden.  

Interesse ein Instrument
zu erlernen? 

Musikbegeisterte Kinder oder
Erwachsene, mögen sich bitte
bei Frau Kapellmeister Karin
Hofer 0680/2100317 oder
unserem Jugendreferenten
Sebastian Kainz
0664/4566544 melden.
Neben der Möglichkeit ein In-
strument direkt in Heimschuh
(mo-haring) zu erlernen,
besteht auch die Möglichkeit
zu probieren, welches Instru-
ment denn das Richtige ist.
Kontaktieren Sie uns einfach
und wir organisieren gerne ein
„Schnuppern“. Wir verleihen
auch gerne für Anfänger zum
Start in die Musikkarriere In-
strumente! Haben Sie schon
einmal ein Instrument gelernt,
oder wollten das auch immer
schon? 

Es ist niemals zu spät für einen
Anfang - nicht nur Kinder,
sondern auch Erwachsene sind
herzlich eingeladen sich bei
uns zu melden, um ein Instru-
ment zu lernen oder wieder
aufzufrischen!

Ehrungen beim Herbstkonzert und natürlich jede Menge Blasmusik für jeden Geschmack.

Musikverein Heimschuh präsentiert sich sportlich,            musikalisch und auch kulinarisch

Im Gedenken

Mitte November mussten
wir uns von Gerlinde
Krammer verabschieden.
Sie war eine große Gön-
nerin des Musikvereins
und seit 2007 unter-
stützendes Mitglied. Für
ihre besonderen Verdien-
ste erhielt sie das
Ehrenkreuz in Silber. Die
MusikerInnen sprechen
den Angehörigen auf
diesem Wege ihr herz -
liches Beileid aus.
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Tatort Walzer
Tatort Walzer heißt es am 11.
Jänner in der Schutzengel-
halle, da dürfen wir bereits
zum dritten Mal die Walzer-
perlen zum Neujahrskonzert
begrüßen.
Betrug, Intrigen, politische
Ränkespiele, banale Verge-
hen und schaurig blutige
Verbrechen - all diese Delikte
spüren die Walzerperlen in
der gemeinhin als unschuldig
wahrgenommenen Musik
rund um Johann Strauß auf -
der Jahreswechsel wird zum
„Tatort Walzer“. Mit den Ein-
lagen der Sopranistinnen
Bettina Wechselberger und
Birgitta Wetzl vom Opern -
kabarett und eingebettet in

die Moderation von Klaus
Melem verspricht der Abend,
die durchaus vorhandenen
dunklen Seiten im musikali -
schen Repertoire dieser Zeit
auf charmant amüsante
Weise ins Bühnenlicht zu
rücken.

Die Eintrittskarten zum
„Tatort Walzer“ gibt es bei
den Mitgliedern des Kultur-
forums sowie bei den
Vorverkaufsstellen in der
Raiffeisenbank Heimschuh,
der Gemeinde Heimschuh
und der Tankstelle Orell.  Wir
freuen uns auf ihren Besuch.

•

•

Beim gemeinsamen

Singen.

mit Musikbegeisterung

Singen mit dem 
Kulturforum Heimschuh

Auch unser erstes Jahr in
dem wir die Gemeinschaft
dadurch pflegten, dass wir
uns der alten Lieder annah-
men und zum offenen Singen
einluden, neigt sich dem
Ende zu. Und es war ein
großer erfolg. Was Anfangs
im kleinen Kreis stattfand er-
freut nun 30 bis 40
singbegeisterte Männer und
Frauen. 

Wir vom Kulturforum freuen
uns sehr über diesen Zu -
spruch und nehmen es als
Auftrag für das nächste Jahr
an, diese Initiative weiter zu
führen. Bereits ab März 2020
werden wir uns wieder ein-
mal im Monat treffen, um
das alte Liedgut zu bewahren
und wieder sind alle einge-
laden, die Lust haben
mitzusingen. 

Aber das ist nicht das
einzige, dass wir Ihnen im
nächsten Jahr zu bieten
haben. 

Wie bereits angekündigt
findet im Jänner wieder
unser Neujahrskonzert statt.
Im Mai dürfen wir Sie zu
einer besonderen Veranstal-
tung einladen. Da zeigt Ihnen
die A-Capella Truppe „Hot-
male“ was man mit Stimmen
alles zu leisten vermag. 
Und der Höhepunkt erwartet
Sie im Oktober, wo wir den
bekannten Grenzlandchor
Arnoldstein bei uns zu einem
Chorkonzert begrüßen dür-
fen.

Ein schönes, besinnliches
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch in das kom-
mende Jahr 2020, wünscht
Ihnen das Kulturforum
Heimschuh.
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Die „Gesunde Gemeinde Heim-
schuh“ ist aktiv und umfasst
mittlerweile ein breites The-
menfeld. Kochkurse, Informa-
tion über Umweltthemen,
aber auch die Herstellung und
Verwendung von Hausmitteln
"ndet großen Anklang. Die
„Gesunde Gemeinde“ befasst
sich mit diesen Themen und
informiert die Gemeindebürger
umfassend.

Gesunde Venen
Im September hielt Frau Dr.
Celebi aus Graz zum Thema
„gesunde Venen“ einen inter-
essanten Vortrag. Im Anschluss
gab es einen Venencheck (kl.
Foto oben) um bereits beste-
hende Erkrankungen zu erken-
nen um gezielt darauf
reagieren zu können. Aufgrund
des großen Interesses wurde
Dr. Celebi für 2020 zu einem
weiteren Vortrag zum Thema
Ernährung eingeladen.

Hausmittel für Kinder
Wie man etwa Hustensalben,
ein Öl gegenBauchschmerzen,
aber auch Tee und Tinkturen
herstellt, wurde im Oktober
einer großen Anzahl
an interessierten El-
tern und Omas näher
gebracht und altbe-
währtes Wissen
wurde weit-
ergegeben. Hausmit-

•

•

•

Gesunde Gemeinde ist sehr aktiv

•

tel helfen dabei.
Zeigen wir unseren
Kindern, wie man
auch ohne Medika-
mente gesund wer-
den kann.

PlastikFrei-Tag
Die ganze Welt
spricht über den Kli-
mawandel, die
Abfall vermeidung und die
Mülltrennung. Reden allein ist
zu wenig. Man muss handeln
und Heimschuh tut etwas! Wie
können wir Abfall vermeiden
und zum 
Kli ma schutz bei tragen? Kön-
nen wir uns ein Leben ohne
Plastik vorstellen und was sind
die Alternativen? All diese Fra-
gen wurden von Vortragenden
des Abfallwirtschaftsverbandes
beantwortet. Als Geschenk gab
es für alle Teilnehmer eine

„Heimschuh-Tasche“,
gefüllt mit Äpfeln.
Gehen sie mit ihrer
neuen Einkaufstasche
aus Baumwolle zum
Selbstvermarkter
oder zum Nahver-

sorger oder in ihren
eigenen Garten. Set-
zen Sie ein Zeichen,
dass ohne Plastik ein
besseres Leben
möglich ist. 

Kinder kochen
mit Begeisterung 

Selbst hergestellte
Weckerl, bunte

Gemüsesuppen, aber auch
gebackene Hendlstreifen im
Kürbiskernmantel wurden von
den Kindern mit
großer Be -
geisterung zu-
bereitet und als
Nachspeise wur-
den „freche
Früchtchen mit
S c h l a g o b e r s “
serviert. Danke,
liebe Eltern, dass
sie ihren Kindern
die Teilnahme ermöglichten.

Weihnachtsfestessen
Hätten sie gedacht, dass sie
Sektpralinen als süßen Gruß
aus der Küche und an-
schließend eine Gemüse-
frischkäseterrine mit

Sternenbrot herstellen kön-
nen? In unserem Kurs „festli -
ches Menü zur
Weih  nachtszeit“ lernten sie
noch weitere Köstlichkeiten
kennen. Ein lustiger, lehrreicher
Abend mit einem köstlichen
Essen zur Belohnung. Aber
auch interessante Gespräche
stimmen auf eine gesellige,
familiäre Zeit im Jahr ein.

Adventkranzbinden
Schritt für Schritt wurde den
Teilnehmern gezeigt wie man
Adventkränze binden und nach
eigenen Vorstellungen dekori-
eren kann. So entstanden
kleine Kunstwerke, die in der

Vorweihnachtszeit
unser Zuhause
schmücken und
einen angenehmen
Duft verbreiten. Be-
wahren sie bitte
den Strohkranz und
die Dekoration für
das nächste Jahr
auf. So sparen sie
Geld und vermeiden

zusätz lichen Müll.
Die „Gesunde Gemeinde“
wünscht allen ein frohes
Weihnachtsfest und ein
friedvolles Neues Jahr. Halten
Sie inne und genießen Sie
diese Zeit mit Ihrer Familie.

•

Weihnachtsessen.

Adventkranzbinden.

Vorträge.

•
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Gestern:
Gestern, eigentlich vor weni-
gen Monaten, durfte Öster -
reich über seine zukünftige
Regierung entscheiden und die
Wahl "el eindeutig aus. Sebas-
tian Kurz mit seinem Team
wurde für seine Arbeit mit
großem Zuspruch aus der
Bevölkerung bedacht und ging
als eindeutiger Sieger aus der
Nationalratswahl hervor.

Heute:
Heute, ich sage: „jetzt“, dürfen
wir uns darüber freuen, dass
Hermann Schützenhöfer in
seiner Arbeit für das Land
bestätigt wurde und ebenfalls
als Gewinner aus der Land-
tagswahl hervorgehen konnte.
Eine dieser Präsentationen
fand in unserer Gemeinde
statt und mehr als 500 Be-
sucher durften nicht nur er-
leben was unsere
Schutzengelhalle als Ver-
anstaltungsort zu bieten hat,
sondern auch unserem Lan-
deshauptmann zuhören. Er
hatte Vieles zu sagen, Vieles,
das uns alle betrifft. Dabei
ging es um die Umwelt
genauso wie um unsere
Gesundheitsversorgung. Er
sprach von der zukünftigen
Arbeitsmarktpolitik und dem
Ausbau des Wirtschaftsstand -
ortes Steiermark. Am meisten

beeindruckte aber seine herz -
liche und humorvolle Art mit
der er seine Visionen für die
kommenden Jahre vortrug.
Wer genug leistet, braucht
auch nicht andere zu
verurteilen und er betonte,
dass allen politischen Mitbe-
werbern ein gebührender Re-
spekt entgegen zu bringen ist
- denn die Arbeit der
steirischen ÖVP ist darauf
gerichtet, sich für die
Steirerinnen und Steirer zu en-
gagieren und nicht bei den an-
deren politischen Fraktionen
Fehler zu suchen. Uns, von der
ÖVP Heimschuh freut es, dass
wir mit unserer „Stimme“
einen kleinen Beitrag zu
seinem Wahlerfolg leisten
konnten und wir sind stolz da-
rauf, dass unser Heimschuh an
diesem einen Abend im Zen-
trum der steirischen Lan-
despolitik stand. 

Morgen:
Morgen, also im nächsten
März, werden wir bereits
wieder zu den Wahlurnen ge-
beten und da geht es um jene
Themen die uns am Nächsten
sind. Es wird ein neuer
Gemeinderat gewählt und
damit wird allen Heim-
schuherInnen die Möglichkeit
gegeben, über ihr persönliches
Umfeld und darüber, wer für
die nächsten fünf Jahre das
Gemeinwohl lenkt, zu
entscheiden. Wir, die ÖVP
Heimschuh, werden uns, mit
unserem Spitzenkandidaten
Bürgermeister Alfed Lenz, um
ihre Stimme bemühen. Dafür
wird nicht im Frühjahr
Wahlkampf geführt, sondern
dafür haben wir bereits die
letzten fünf Jahre gearbeitet.

•

•

•

Österreichische Volkspartei: Eine Erfolgsgeschichte

Engagierte Menschen die mit
beiden Beinen im Dor!eben
involviert aber auch in der
Gemeinschaft unserer Vereine
integriert sind, stehen hinter
dem Bürgermeister und sind
bereit, sich den Heraus-
forderungen der Zukunft zu
stellen. Wir wollen gemeinsam
die besten Entscheidungen 
treffen wenn es darum geht
Heimschuh als Wohlfühlge-
meinde weiterzuentwickeln
und aktiv an der Gestaltung
unseres Lebens mitzuarbeiten.

Auch wir werden das im Sinne
unseres Landeshauptmanns
tun, ohne über andere
herzuziehen, vielleicht Fehler
zu suchen und zu kritisieren.
Wir haben immer schon Arbeit
und Verantwortung übernom-
men, sonst stünde unsere
Gemeinde nicht so positiv da
wie sie es heute tut. Man
musste immer schon Entschei-
dungen treffen, die zwar
manchmal nicht jedem recht,
aber notwendig waren. Davor
scheuen wir uns auch in
Zukunft nicht. Also wundern
sie sich nicht, dass wir uns
nicht darauf einlassen, mit
Schmutz zu werfen. Das bleibt

denjenigen vorbehalten, die
anscheinend genug davon
haben.
Abschließend danken wir
ihnen allen dafür, dass sie un-
sere Arbeit, unsere Veran-
staltungen, unser Gemein -
schaftsleben und unsere Kan-
didaten Sebastian Kurz und
Hermann Schützenhöfer un-
terstützt haben. Wir freuen
uns schon darauf, unsere
ganze Kraft auch im nächsten
Jahr für unser Heimschuh und
für unsere Zukunft einsetzen
zu dürfen. 
In diesem Sinne wünschen
wir Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch in das neue
Jahr.

Ihre Volkspartei

Die ÖVP Heimschuh mit 

Landeshauptmann Hermann

Schützenhöfer.
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Das Jahr neigt sich 
dem Ende zu .... 

Wenn die Tage kürzer werden,
ist es wohl hoch an der Zeit an
die neue Theatersaison zu
denken. Gar nicht so einfach,
denn mit der Auswahl eines
neuen Stückes geht man
schon das eine oder andere
Risiko ein. Deshalb zuerst ein-
mal ein Dank an alle, die sich
durch zahlreiche Manuskripte
durchgekämpft haben, damit
wir wiederum unserem treuen
Publikum ein tolles Stück
präsentieren können. 

Wie schon in den letzten Aus-
gaben berichtet, sehen einige
unserer jungen Darstellerin-
nen Mutterfreuden entgegen,
bzw. hat sich der Nachwuchs
bereits eingestellt. Dass sich
nun der oder die eine oder an-
dere eine Auszeit nimmt, ist
wohl allzu verständlich. Des -
halb war es notwendig, sich
um neue Mitspieler umzuse-
hen, soll doch das neue Stück
wiederum ein Zuschauermag-

...war im Herbst gemeinsam unterwegs

•

net werden, wobei wir un-
serem Motto treu bleiben:
„Der größte Feind ist
Langeweile“!
Diesmal gibt’s wieder einmal
ein Stück im ländlichen Mi-
lieu, wobei der Umgang
miteinander, aber auch Liebe
und Treue eine nicht zu kleine
Rolle spielen. Man könnte

diese Komödie aber auch als
ein modernes Märchen sehen,
denn wie es auch oft im Leben
der Fall ist, dem Herrgott geht
manches dann doch zu weit
und er entschließt sich, selber
einzugreifen.
In dem Lustspiel „Meine Frau
bin ich“ von Andrea Döring
spielen die Herren Johann

Adam, Siegfried Albrecher,
Marcel Hude, Rudolf Jos und
Reinhold Legat, sowie die
Damen Silvia Bauer, Karin
Grill, Carina Haring, Pamela
Heritsch und Martina Kekesi.
Premiere des Stückes ist am 7.
März 2020 um 19.30 Uhr in
der Schutzengelhalle in Heim-
schuh.

Der schon zur Tradition gewordene Familienwandertag des Theatervereines

fand diesmal am 21. September statt. Ziel der Wanderung, ausgehend vom

Schratlplatz, war der Buschenschank Pichler-Schober. Vorher wurde aber beim

Buschenschank Schneeberger Rast gemacht. Ein herzliches „Danke“ an die

Fami lie Schneeberger für die interessante und lehrreiche Kellerführung!

Fo
to

: T
he

at
er

ve
re

in
 ©

 P
et

er
 S

ch
im

pe
l

„An der Univ.-Klinik für Kinder-
und Jugendchirurgie Graz wer-
den pro Jahr rund 60 Kinder
nach einem Hundebiss behan-
delt. Für Österreich muss man
mit 800 Beißattacken von
Hunden gegen Kinder rechnen,
für die Steiermark mit 120“, so
Univ.-Prof. Dr. Johannes Scha-
lamon, Vizepräsident des Ver -
eins Grosse schützen Kleine
und stellvertretender Leiter der
Abteilung für Kinder- und Ju-
gendchirurgie am LKH-Univ.
Klinikum Graz.

Die Studie „Verletzungen durch
Hundebisse bei Kindern bis
zum 14. Lebensjahr“ belegt,
dass etwa Dreiviertel der 296
Unfälle mit Kindern die zur Be-
handlung im LKH führten,
durch Hundebisse bzw. dem
Umgang mit Hunden
passierten. Besonders auffällig:
In nur 23 % der Fälle biss der
eigene Hund. Fast jeder zweite
Biss wurde durch einen
„bekannten“ Hund verursacht.
Bei einem Viertel der Vorfälle
war ein dem Kind gänzlich

fremder Hund beteiligt. Auf-
grund der Körpergröße des
Kindes im Vergleich zum Hund
war bei jedem zweiten Vorfall
der Kopf betroffen, in 27 % der
Fälle die Arme/Hände, in 20 %
der Fälle die Beine/Füße und in
8 % der Fälle der Rumpf/das
Becken. Tödliche Unfälle mit
Hunden sind sehr selten: Seit
2006 starben in Österreich
zwei Kinder nach einem Hun-
debiss. Wichtig ist es, Eltern
und Kinder den richtigen Um-
gang mit Tieren näher zu brin-

Große Schützen Kleine: „Der tut nix“!

gen. Oberste Prämisse sollte
sein: „Lassen Sie Kind und
Hund nie allein!“, da Kinder das
hündische Ausdrucksverhalten
noch nicht richtig deuten kön-
nen.“ Die gesamte Studie
"ndet man hier zum Down-
load: www.grosse-schuetzen-
kleine.at/forschungszentrum
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Second-Hand-Basar für
Kinderartikel

Am 19. Oktober fand bereits
zum dritten Mal der Second-
Hand-Basar für Kinderartikel
statt. Wir waren überwältigt
über das immer mehr wer-
dende Interesse für den
Basar und so hatten wir alle
Hände voll zu tun, um alles
rechtzeitig fertig zu bekom-
men. Deshalb gilt unser
besonderer Dank den fleißi-
gen Helfern die uns beim
Auf- und Abbau der Artikel
tatkräftig unterstützt haben. 
Einen großen Dank auch an
die Kuchenbäcker für die
Mehlspeisenspende. 
So konnte am Verkaufstag
nicht nur in den unzähligen
Kinderartikel gestöbert wer-
den, man konnte sich auch
gleichzeitig mit den
köstlichen Kuchen stärken.
Die, aus dem Verkaufserlös
erhaltenen, Spenden wurden

•

•

SPÖ zeigt soziales Engagement für die Jüngsten

bereits dem Team der Volks -
schule in Höhe von € 350,-,
des Kindergartens in Höhe
von € 250,- und der
Kinderkrippe in Höhe von 
€ 100,- übergeben.

Zwergerltreffen
Am 1. September 2019
wurde auf Facebook die
Gruppe Zwergerltreff Heim-
schuh und Umgebung von
Victoria Hilse gegründet. 

Sie hat damit die Idee ins
Leben gerufen, dass sich El-
tern mit ihren Kleinkindern
einmal wöchentlich zum
Spielen treffen und somit die
Kleinen schon früh in Kon-
takt mit anderen Kindern
kommen. 
Wir von der SPÖ Heimschuh
fanden die Idee super und
halfen ihr bei der Kontak-
taufnahme mit dem Bürger-
meister. Daraus hat sich dann

ergeben, dass Sabine Al-
tenbacher jetzt gemeinsam
mit Victoria Hilse diese Tref-
fen organisiert.

Ein Dank gilt dem Bürger-
meister und den Gemein-
deräten, die beschlossen
haben die Schutzengelhalle
für diese Treffen vorerst für
ein halbes Jahr kostenlos zur
Verfügung zu stellen. 
Wer Interesse an der Teil-
nahme am Zwergerltreff hat,
findet die aktuellen Termin
auf der Facebook Gruppe
Zwergerltreff Heimschuh und
Umgebung.

Wir wünschen allen Bürger -
innen und Bürgern von
Heimschuh ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest
im Kreise der Familie und
viel Glück und vor allem
Gesundheit im neuen Jahr.

Ihre SPÖ Heimschuh

Spendenübergabe in der VS Heimschuh.

Die Kleinsten beim Zwergerltreffen.Spendenübergabe im Kindergarten.
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Herbstwanderung 
zwischen Weinreben 
und Obstbäumen

Bei perfektem Wanderwetter
machten sich die Heimschuher
Frauen mit einigen Gästen auf
den ca. 9 km langen „Weinweg
der Sinne“ in St. Anna am
Aigen. Der Weinweg führte
von der Gesamtsteirischen
Vinothek St. Anna am Aigen
hinunter in das Pleschbachtal
und hinauf nach Waltra zur
ersten Labestation. 
Nach einer ausgiebigen Rast
ging es weiter zur Riede
Schemming, wo die Wanderer
eine herrliche Fernsicht ge-
nießen konnten. Südlich an
Hochstraden vorbei, wurde,
nach einer weiteren Verkos-
tung von regionalen Weinen,
die Möglichkeit genutzt, den
langen Wanderweg

abzukürzen. Der
Rückweg führt
nach Plesch und
zurück zum Fuße
des Annabergs, wo
man die Herbstwanderung in
einer Buschenschank bei einer
zünftigen Jause ausklingen
ließ. Die wunderschöne
Gegend, die verkosteten Weine
und die Gastfreundschaft der
St. Anna’rer haben großen An-
klang gefunden, sodass bereits
weitere private Aus!üge in
diese Gegend geplant werden. 

Adventfeier, Samstag, 
30. November 2019

Viele Frauen folgten der Ein-
ladung zur Adventfeier, um
gemeinsam einen gemütlichen
und besinnlichen Nachmittag
in der Schutzengelhalle zu
verbringen.

OL. Jose"n Ornig
konnte neben
Bürgermeister
Alfred Lenz und
Pfarrer Krystian
Puszka auch
Frau Gerlinde
Maurer vom

Bezirksvorstand
der VP Frauen
w i l l k o m m e n

heißen. Zur großen
Überraschung von

Pfarrer Krystian Puszka wurde
ihm nochmals ein Scheck über
€ 1.000,-- als Spende aus dem
Verkauf dees Heimschuher
Kochbuches für die Innenre -
novierung der Pfarrki rche
Heimschuh überreicht. Pfarrer
Puszka bedankte sich herzlich
für den tatkräftigen Einsatz
der Heimschuher Frauen für
die Pfarre und wünschte allen
eine schöne und möglichst
ruhige Adventzeit.
In seiner Ansprache be -
kräftigte Bürgermeister 
Al fred Lenz, wie wertvoll das
Engagement der Frau -
enbewegung für die Gemeinde
insgesamt ist und informierte
über das aktuelle Gemein-
degeschehen. 
Heitere und besinnliche
Gedichte und Geschichten
rund um den Advent wurden
vorgetragen. Für die musikali -
sche Umrahmung sorgten zur
Freude aller Anwesenden wie
im Vorjahr Katharina und Ste-
fan Vollmann.
Den Abschluss der Adventfeier
bildete der anschließende
Gottesdienst in der Schutzen-
gelkirche, der u.a. zum An-
denken an die verstorbenen
Mitglieder der Heimschuher
Frauenbewegung gefeiert
wurde.

Bei der Adventfeier.

Herbstwanderung.

Frauenbewegung: Gemeinsame Adventfeier

Terminvorschau
TANZEN
„Tanz mit - bleib #t!“
mit MMag. Angelika
Nistl-Janssen
Ab Donnerstag, 9. Jänner
2020, 14tägig von 18.30
bis 20 Uhr im
Sitzungssaal der Feuer-
wehr Heimschuh. Für
Mitglieder unserer Orts-
gruppe ist der Tanzkurs
GRATIS!

KEGELN
14tägig - jeden Don -
ners tag abwechselnd mit
„Tanz mit“ im GH-
Matzer in Lebring. Wei -
tere Keglerinnen sind
herzlich willkommen. 
Bei Interesse bitte OL.
Jose#ne Ornig anrufen:
0664/73667117.

TURNEN
Wöchentlich mit
Trainerin Katrin 
Kortschak vom Kneipp -
verein Leibnitz
Jeden Dienstag von 19
bis 20 Uhr im Turnsaal
der Schutzengelhalle. 
Schwerpunkte: Wirbel-
säulengymnastik, Osteo-
porose-Vorbeugung und
Beckenbodentraining.

HANDARBEITEN
Wöchentlich jeden Mon-
tag ab 14 Uhr in der
Mostschenke bei Claudia
Neumann
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Was soll man dazu
sagen? „Mit hängenden
Köpfen verließ einmal mehr
eine geschlagene Heim-
schuher Mannschaft das
Spielfeld und wusste nicht,
wie es zu dieser Niederlage
kommen konnte“. 
Dieses Statement ist sympto-
matisch für die gesamte
Herbst saison. Trotz der einen
oder anderen guten Leistung,
folgte eine Niederlage auf die
andere und wenn die Vereins-
führung zu Beginn der Saison
durchaus gehofft hatte, dass
die kaum veränderte
Mannschaft nicht in den Ab-
stiegskampf kommen würde,
wurde man leider bitter ent-
täuscht. 
Auf Grund dieses Fehlstarts
reagierten die Funktionäre zur
Halbzeit der Herbstmeister-
schaft und suspendierten
Trainer Paul Poltnigg. Offen-
sichtlich war der Trainer doch
zu unroutiniert und hatte
nicht die notwendige Er-

fahrung. Ex-Trainer Helmut
Mausser erklärte sich bereit,
die Mannschaft bis zur Win-
terpause zu betreuen. Anfangs
gelang es ihm auch, die Spieler
wieder mental aufzurichten,
doch war es nicht möglich den
letzten Tabellenplatz
abzugeben. Die erreichten
neun Punkte aus zwei Siegen
und drei Unentschieden aus
13 Spielen waren doch zu
wenig um die acht Niederla-
gen vergessen zu machen.
Dabei liegt es sicher nicht am

Unvermögen der Spieler. Sie
alle haben sich ehrlich be-
müht, doch war es einfach zu
wenig. Was fehlt ist ein durch-
schlagskräftiger Stürmer, der
die vielen, gut herausgearbeit-
eten Chancen verwerten kann.
Was nützt es, wenn man fast
das ganze Spiel hindurch
feldüberlegen ist, manchmal
oft schon fast auf ein Tor spielt
und nichts „hineingeht“. Dann
hat das Sprichwort Gültigkeit:
„Die Tore die man nicht
schießt, bekommt man“.

Jetzt können wir
nur eines: Den Kopf
nicht hängen lassen,

nach geeigneten Ver-
stärkungen suchen und

dann mit neuer Kraft in eine
hoffentlich erfolgreichere
Frühjahrssaison starten.

•

S

ie kennen das sicher: „Ein

Verein steht und fällt mit

seinen Funktionären“. Eine

richtige Aussage, wobei natür-

lich auch die Fans, die die

Mannschaft anfeuern und un-

terstützen, ihren Anteil haben.

Im Großen und Ganzen sind es

aber die Funktionäre, die Ver-

antwortung tragen. Sie sorgen

für das notwendige Umfeld und

die Trainer bemühen sich um

den sportlichen Erfolg. Gemein-

sam bemühen sie sich, mit dem

notwendigen Enthusiasmus die

Zukunft mit zu gestalten. Und

gerade da haben wir Nach-

holbedarf. 

Wir suchen diesmal keine

neuen Spieler, sondern SPORT-

INTERESSIERTE MENSCHEN,

denen der Fußball in Heimschuh

am Herzen liegt! Nicht Pessimis-

mus, sondern nur Optimismus

kann einen Verein vorwärts

bringen. Helfen sie mit, dass wir

dieses Ziel erreichen. Für alle

weiteren Fragen steht ihnen

Herr Walter Pressnitz persön-

lich, unter 0676/889448213

oder unter 0664/75135538 zur

Verfügung.

Der SV Union Raiffeisen Mibag-Sanierungen Heimschuh

dankt der Gemeindekassierin Silvia Hubmann und der

FPÖ Heimschuh für eine Matchballspende.

Mitarbeiter

dringend

gesucht!

Fußball: Herbst stand unter schlechtem Stern
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•Die Damenmannschaft des
SV Modern Life Heimschuh
spielte in der Herbstsaison in
der Oberliga und hat sich nach
vielen Ausfällen tapfer
geschlagen. Allerdings musste
aber hartes Lehr geld gezahlt
werden, doch spiegelt der Platz
am Tabellenende die ge zeigten
Leistungen nur schwer wieder.
So stand man oft zahlenmäßig
unterlegen auf verlorenem
Posten. Trotzdem ist die Leis-
tung bewundernswert. Für die
Frühjahrssaison hofft die
Sportliche Leitung nun auf
einen größeren Kader, damit
sich die schon längst fälligen
Erfolge auch einstellen. 
Unterstützen sie unsere
Damen und zeigen sie ihr In-
teresse am Damenfußball in
Heimschuh. Meldungen an die
Sportliche Leitung Hannes
Franz unter 0664/9140872
oder Nicole Keimel unter
0664/1391621 - Ab 14

Jahren bist du dabei! 
Abschließend bedankt sich der
Fußballverein bei allen Mit-
gliedern, Funktionären, Spon-
soren, Spielern, Eltern und
Hel fern sowie bei den Ge mein -

de-Funktionären recht herzlich
für die Zusammenarbeit und
Unterstützung. Wir wünschen
allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes
und erfolgreiches Jahr 2020.

Die Damen sind immer am Ball
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In der vergangenen Saison
hatte die JSG Heimschuh-
Kitzeck beim Steirischen
Fußballverband folgende
Mannschaften gemeldet: eine
gemischte U-7, je zwei U-8
Mannschaften bei Knaben und
Mädchen, eine U-9 Mädchen-
mannschaft sowie eine gemi -
schte U-10. Wir nahmen an
zahlreichen Turnieren teil und
erreichten durchwegs hervor-
ragende Ergebnisse, wobei wir
im Herbst selbst zwei Ver-
anstaltungen ausrichten
durften. 
So veranstalteten wir
am 9. Oktober mit der
U-7 und U-9 ein
Turnier in Fresing, an
dem 14 Mannschaften
teilnahmen. Wenige
Wochen später gab es
dann für U-8 und U-10
Mannschaften ein
Turnier in Heimschuh. Es gab
eine tolle Organisation, einen
reibungslosen Ablauf und war
insgesamt gesehen eine aus-
gezeichnete Werbung für den
Jugendfußball. Dafür ein herz -
licher Dank allen Eltern und
Kindern, aber auch an alle
Damen und Herren aus Kitzeck
und Heimschuh, die als Funk-
tionäre solche Veranstaltun-

gen erst möglich machen.
Besonders bedanken möchten
wir uns aber bei den Obleuten
Walter Pressnitz (Heimschuh)

und Ewald Strutz
(Kitzeck), die gemein-
sam mit den Ju-
gendleitern Reinhold
Wutte und Helmut
Hirschmann sehr viel
Zeit in die gewis-
senhafte Betreuung
der Kinder investieren.

Dabei darf man auch Hermann
Mischinger danken, der für die
Markierung der Plätze bei den
Jugendturnieren verant-
wortlich war.
Jetzt, nach Saisonende geht es
aktuell mit dem Training in der
Halle los, wobei es auch schon
das erste Turnier in St. Peter/O.
gab. Die U-7 mit zwei
Mannschaften erreichte den 

4. und 5. Platz und verfehlte so
das „Stockerl“. Die U-10
schloss mit dem 5. Platz erfol-
greich ab. 

Es wurde wieder einmal toller
Fußball geboten und so be-
wiesen, dass konsequente
Nachwuchsarbeit solche Leis-
tungen möglich macht.
Höhepunkt war dann am ers -
ten Adventwochenende der
Turniersieg der U-9 Mädchen,
die sich diesen Erfolg wirklich
verdient hatten.
So wie immer, suchen wir
auch im kommenden Jahr
Spieler und Spielerinnen im
Nachwuchsbereich. 
Bitte melden sie sich bei den
Jugendleitern Reinhold

Wutte unter 0650/4812209
oder Helmut Hirschmann
unter 0664/8205966.
Um unsere wohl größte Ver-
anstaltung, das „Starcamp
2020“ noch besser organi -
sieren zu können, bitten wir
schon jetzt um Meldungen. 
Diese sind bei allen Trainern,
sowie im Sportstüberl Heim-
schuh unter 03452/71177
möglich.

Jungfußballer starten jetzt mit Hallentraining

•

Die erfolgreichen Mannschaften und die Fußball-Bambinis.
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FPÖ berichtet aus dem Gemeindeleben

Gestaltungsbeirat - Sinn 
oder Unsinn?

Das Leader-Projekt Baukultur
2015+ wird mit Ende des
Jahres 2019 abgeschlossen
und somit auch die "nanzielle
Unterstützung des Landes
Steiermark für die Gestal -
tungs beiräte beendet.
Um die Frage zu klären, wie es
künftig mit dem „Räumli -
chen Leitbild“ und dem 
Ein satz des „Ge stal tungs -
beirates“ weitergehen soll,
fand Anfang Oktober eine
Gesprächsrunde mit dem
Bauausschuss der Gemeinde,
DI Hofmann (Bau be zirks -
leitung Leibnitz), DI Baum-
gartner (Landes re gier ung),
dem Raumplaner und dem
Bausachverständigen der
Gemeinde statt.
Gemäß § 43 Steiermärkisches
Baugesetz muss das Bauwerk
zusätzlich zu den bautechni -
schen Anforderungen auch
der art geplant und ausgeführt
werden, dass es in seiner
gestalterischen Bedeutung
dem Straßen-, Orts- und
Landschaftsbild gerecht wird.
Deshalb habe ich mit 10
Bauwerbern der vergangenen
Jahre gesprochen und habe
insgesamt eher negative Mei-
nungen im Zusammenhang
mit dem Einsatz des „Gestal-
tungsbeirates“ erhalten.

Genau genommen waren es
nur zwei Personen die positiv
über den Gestaltungsbeirat
berichteten. Der Großteil der
Befragten meinte, dass die
Beiräte teilweise einen sehr
respektlosen Umgang mit den
Bauwerbern p!egten.
Meiner Meinung nach sollte
die baugesetzmäßig notwen -
dige Begutachtung in einer
abgeänderten Form erfolgen.
Deshalb schlage ich vor, dass
künftig nur mehr die vom
Land als Amtshilfe
beigestellte Person diese Auf-
gabe übernehmen soll. Vorteil
wäre, dass keine Kosten für
die Gemeinde entstehen.
Bei Beibehaltung des Gestal-
tungsbeirats in bekannter Art
und Weise würden jährliche
Ausgaben in Höhe von 
€ 5.000,- bis 10.000,- zu
Buche schlagen. Ab-
schließend beantragte der
Bürgermeister, diesen Tages -
ordnungspunkt bis zur
Klärung meiner Fragen zu
vertagen.

Glasfaser-Ausbau in 
Heimschuh

Im vergangenen Sommer hat
die A1 Telekom Austria AG die
Lizenz für den Breitbandaus-
bau von einigen Straßen-
zügen in unserem
Ge meindegebiet erhalten.
Konkret handelt es sich um

den Spitzweg, Getreideweg,
Dorfstraße, Mühlweg, Hof -
ackerweg, Radweg R1,
Fahrenbachstraße, Obere
Fahrenbachstraße und Weiß -
heimstraße sowie Teil!ächen
„Am Königsberg“.
A1 hat sich für diese Gebiete
entschieden, da der Konzern
in diesen Straßen ausreichend
potenzielle Kunden für das
Breitbandinternet ortet. Mit
den Grabungsarbeiten soll
nach Möglichkeit umgehend
begonnen werden, sodass die
geplanten Ausbaubereiche
Ende 2020 spätestens Anfang
2021 fertiggestellt sind.

Wir haben 
ein offenes Ohr...

...wenn Sie Fragen oder Anre-
gungen zu unseren Gemein-
derats-Themen haben, rufen
Sie mich bitte unter der Num-
mer 0650/4706339 an oder
schreiben Sie einfach ein Mail
an: sh@stanilux.at Ich freue
mich von Ihnen zu hören.

GR-Wahl 2020
Falls auch Sie in der nächsten
Legislaturperiode in Heim-
schuh im Gemeinderat mitar-
beiten möchten, kontaktieren
Sie mich bitte so rasch als
möglich. Bei uns ist jeder in-
teressierte Bürger herzlich
willkommen. 

Ich möchte das Weihnachts-
fest und den Jahreswechsel
zum Anlass nehmen, all
denen zu danken, die im zu
Ende gehenden Jahr wieder
daran mitgearbeitet haben,
unsere Gemeinde lebens- und
vor allen Dingen liebenswert
zu erhalten. 
Ein besonderer Dank gilt
Daniela Posch, die mit dem
Projekt „Gesunde Gemeinde“
das Gemeindeleben positiv
bereichert. Außerdem be-
danke ich mich bei den Ver -
einen, dem Pfarrgemeinderat
und den Firmen, die
unglaubliches für die
Gemeinde leisten. Sei es
ehren amtliche Arbeit oder die
Kommunalsteuer der Un-
ternehmen, die unser Ge -
meindebudget aufbessern. 
Weiters bedanke ich mich bei
all den Bauherren, die Wohn-
raum, für Zuzug zur Verfü-
gung stellen, nur so kann die
Bevölkerungszahl halbwegs
gehalten werden. Kurz gesagt,
allen, die sich zum Wohle der
Allgemeinheit in unsere Dorf -
gemeinschaft eingebracht
haben. 

Silvia  Hubmann.
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Liebe Tennisfreunde
Nun ist es an der Zeit das er-
folgreiche und aufregende
Tennisjahr 2019 Revue
passieren zu lassen und zu-
gleich schon auf die kom-
mende Saison ein wenig zu
blicken.
Nach dem äußerst erfolg -
reichen Meisterschaftsbetrieb
im Sommer hieß es Ende Sep-
tember den diesjährigen
Vereins meister in den jeweili-
gen Bewerben zu küren.
Auf unserer Anlage herrschte
reger Betrieb - viele span-
nende Spiele bei herrlichem
Wetter wurden geboten. 
Im Damenbewerb konnte
sich, wie bereits im Vorjahr,
Anna Hofmann durchsetzen -
bei den Herren sicherte sich
Stefan Traber abermals den
Titel des Vereinsmeisters.
Beide Finalspiele waren von
Spannung geprägt und wur-
den jeweils erst im 3. Satz
entschieden.
Im Damendoppel waren
Isolde Schick und Brigitte
Müller erfolgreich – im Her-
rendoppel siegten Michael
Korb und Luka Kocevar. Beide
Paarungen konnten ihren Titel
aus dem Vorjahr erfolgreich
verteidigen.
Auch ein Mixed-Doppel Be-
werb wurde heuer erstmals

im Rahmen der Vereinsmeis-
terschaften ausgetragen -
hier konnten sich Iris Ferk und
Ralph Gerngroß im Finale
durchsetzen.
Zum Saisonausklang ging es
Anfang Oktober für viele
Spielerinnen und Spieler des
UTC Heimschuh wieder ab
nach Porec zum Tenniscamp.
Bei angenehmen Tempera-
turen und Sonnenschein
wurde täglich Tennis gespielt,
wobei der gemeinsame Spaß
am Spielen im Vordergrund
stand.
Der Vorstand des UTC lud
Mitte November wieder alle
Clubmitglieder/Innen zum
Jahresabschluss ins Gasthaus
Schneeberger ein. Nach der
kulinarischen Verp!egung

wurden im Rahmen der Feier
unsere Meistermannschaften
der abgelaufenen Sommersai-
son durch die Übergabe der
of"ziellen Meisterurkunden
von unserem Obmann Rene
Wahlhütter ausgezeichnet.
Auch die ersten Pläne bzw.
Neuerungen für die kom-
mende Saison wurden be-
sprochen.
Um in Wettkampfstimmung
zu bleiben nimmt die Damen-
mannschaft rund um Iris Ferk
auch heuer wieder an der

Tennisverein: Wintermeisterschaft als Ziel

steirischen Wintermeister-
schaft teil. Auch beim
mittler weile traditionellen
Heimschuher Wintercup sind
in diesem Winter wieder
zahlreiche Mannschaften un-
seres Vereins vertreten.
Wir wünschen allen Tennis-
spieler/Innen und Freunden
unseres Vereines sowie allen
Heimschuher/Innen eine
wunderschöne und erhol-
same Weihnachtszeit sowie
alles Gute und viel Gesund-
heit für das neue Jahr!

•





                                                


